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Badische Landeszeitnng

Die Klippe i
Ungewibhett und Unklarheit .

Zusammentrittöer Studienkommission am 20. August.
Ein unmögliches Tauschgeschäft.

. Berlin , 16. Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wochen trennen uns noch von dem Beginn der Genfer Tagung ,w> noch immer scheint niemand zu wissen , wie die Dinge gehen* j en Zur Zeit wird mit geschickten diplomatischen Jntrigucn ge-

Leitet , deren Hintermänner nicht genau festzustellen sind und die' r an den Wirkungen bemerken können . Wenn aber ' heute
UnL ^ ölische Zeitungen kommen und von Versprechungen reden
iini

"^er^auPt so tun , als ob sie zu 100 Prozent von der Berechtigung
3 '*tet Ansprüche überzeugt seien , so klingt das sehr freundschaftlich .
Alchen den Zeilen aber wird unverkennbar noch immer der Ver-■9 gemacht , Deutschland zum Sündenbock des immer noch möglichenSativen Ausganges zu stempeln. Die Sache liegt für uns doch
^

ittBat einfach. Wir wollen in den Völkerbund -sogenommen werden , wie er war , als er uns die
^

^ fnahme anbot , und wir wenden uns deshalb gegen jede
^

^ anderung, bevor wir in den Rat eingetreten find . Wir haben
leick

^1tcreffe daran , etwa die Spanier zu verprellen , würden viel -cht die Zuteilung eines ständigen Ratssitzes an Spanien durchaus
, ^ ij&en . Das Gleiche aber für Polen zuzugestehen , lehnen wir
«öl ben ® cnn Frankreich sich nach der Richtung hin immer
»j-^ Stunden haben sollte , so trägt es allein die Verantwortungdie Folgen , wir können ihm dabei nicht helfen.
^ Auffällig ist , daß die Studienkommission erst am 30 .

?. u ft zusammentreten soll, wenn die Sitzung nicht noch weiter
. Zögert wird . Diese Hinauszögerung deutet darauf hin , daß
^ Send welche Kompromisse in der Luft liegen . Es
^

°utet , daß Frankreich schließlich bereit wäre , um die Polen ! zu
x

B' " ' ' ^nen einen nichtständigen Sitz auf fünf Jahre gegenüber
jn . tej Jahren der Studienkommission als Pflaster auf die Wunde

bewilligen. Das aber soll das äußerste Zugeständnis sein , das
Hintergrund gehalten wird . Vorläufig macht das offizielle

Uor fcorau f aufmerksam, daß Frankreich uns den ständigen Ratssitz
sah

*1* ö" rch Zugeständnisse in der Frage der Be -
ngstruppen abkaufen will . Wir sollen also auch diesmal

$ cr . wie schon so oft, dasselbe Zugeständnis zweimal bezahlen,'auf werden sich die deutschen Diplomaten aber nicht einlassen.Mal juristisch hat die Verminderung der Besatzungstruppen mit
Ttiife

tCm in den Völkerbund unmittelbar nichts zu tun . Wir
5j0

"en uns hier auf die verbindliche Zusage in der Rote vom 14.
yz^^ ber. Nur auf dieser Grundlage könnten die Verhandlungen' Seführt werden. Die Herstellung irgendwelcher tauschgeschäst-
fota ^ Ziehungen zwischen Polen und der Herabsetzung ' der Ve -
^ ngstruppen im Rheinland ist für uns weder rechtlich nochMalisch tragbar .

Eine polnische Niederlage.
In der Frage der Winderheitenschnle .

' ' •tun,
l6 . Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

Sowohl in schiedsgerichtlichen Entscheidungen wie in Eni -
' 'Ne Men des gemischten Gerichts in Oberschlesien haben die Polen" ederlage nach der anderen erlitten . Das alles hindert sie
Äij -.^ n >cht daran , daß sie immer wieder von neuem unter völliger
SZef. Itunß der ihnen auferlegten oder freiwillig eingegangenen
Ijeit? Hungen ^ völlige Niederdrückung der deutschen Minder -
fujw w den von Preußen losgerissenen Gebieten herbeizuführen' Als bequemstes Mittel zur Vergewaltigung des Deutsch-
Ie n !ewt sie die Unterdrückung der deutschen Schu -
«in So etwas wie der Schutz der Minderheiten ist in Polenunbekannter Begriff .

^ Erund der Verpflichtungen zum Schutze der Minderheiten' ' nderheitsschulen überall dort eingerichtet werden, wo'. ng / urfnis dafür vorhanden war . Preußen ist dieser Verpflich-
Portal r r Grenze Ostpolens und den UNS verbliebenen Teilen von

"ge n !°n>ie an der deutsch-polnischen Grenze in einent Um -
«a>̂ , ?erecht geworden, wie er überall als Vorbild anerkannt wird,mit Ausnahme von Polen selbst . Aus der Begründung
Uiillx . °nderschen Entscheidung geht hervor , daß in bestimmten
Ichen s * Anspruch der Minderheiten auf Einriaitung einer deut-
Tkh^^^ ule zweifellos vorlag und deswegen hätte die polnische", üfien

^̂
bie Minderheitsschule ohne weiteres in Betrieb setzen

uns t ^ eß aber alle eingegangenen Verpflichtungen außer
Sa ? " tcte sich , überhaupt bekanntzugeben , daß und wo»eilt w/x f" * die deutschen Kinder zur Verfügung ge-" ifajen & i

C" . Infolgedessen wurden die deutschen Kinder ruhig in pol-» ich. assen belassen , die sie ohne Anweisung des Schulleiters
x durften . Als nun die Eltern vergeblich aus die Ein -
? er deutschen Schulklasse warteten , wandten sie sich be-

! '4Ublirf,
rcni> a" das polnische Minderheitsamt , das die un-°«r Ben - ^ nverschänitheit besaß, die Beschwerde abzulehnen mit^ e^ ^

'» ' undung , die deutsche Klasse könne nicht in Betrieb gesetzt
l̂tch de», »,' l .. keine Kinder erschienen seien . Dies lies denn doch

jjntu -v* Präsidenten über die Hutschnur. Die Eltern riefen die
j'bent & ,nfl der gemischten Kommission an , und nun verfügte Prä -
Ostens " ber, daß die Minderheitenschlile sofort, das heißt ,
Ĵ den 1 . September eingerichtet wird und daß die Kinder
» bin Schulleiter ohne weiteres in diese ein ;ur< ihen sind . Dar -

bestimmte auch Präsident Kalonder , daß auch solche
1 Sri. » die ein besonderer Antrag nicht gestellt ist, auf Wunsch

^
»n die Minderheitsschule besuchen dürfen .

ae6e" nns allerdings nicht der Hoffnung Hin, daß diese
• Ohrfeige die Polen eines besseren belehren wird und

iü . derartige Fälle unmöglich sein werden. Dazu sind sie?»ih aufrichtig. Die deutschen Eltern in Oberschlesien werden
nteib £ürf

D°r ouf der Hut sein müssen , um ähnlichen Versuchen deraung und Vergewaltigung zu begegnen.

Nalssitze.
Französische Dorposlengesechte.
Die Sorge des „ Temps " um das Prestige des

Völkerbunds .
F.H. Paris , 18. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die heutigen Blätter enthalten unliebenswürdige Bemerkungen

betreffend Deutschlands Haltung zu der bevorstehenden Tagung in
Genf. Der ,^ emps" sieht sich zunächst zu der Aeußerung veranlaßt ,daß die Schwierigkeiten in dieser Frage nicht abgenommen hätten .Di« Wischen Berlin und Madrid vor sich gehenden Verhandlungenhätten allem Anschein nach den Eindruck erweckt, als ob Deutschlandder spanischen Regierung Versprechungen mache , an deren ErfüllungDeutschland nach erfolgter Aufnahme in den Bund arbeiten werde.
Deutschlands Haltung Polen gegenüber entspreche durchaus nichtdem Geiste des Völkerbundes und lasse sich mit demselben in keiner-lei Einklang bringen . Der „Temps" findet es außerordentlich be-
dauerlich, daß Deutschland, noch ehe es in den Bund aufgenommen
sei, eine Haltung einnehme, die unvermeidlich zu einer Krise füh -
ren müsse und aus der das Prestige und das Ansehen des Bundesnur geschmälert hervorgehen könne .

Die italienische Bölkerbundsdelegation .
TU . Mailand , 16- Aug . Die italienische Delegation für dieHerbsttagung des Völkerbundes ist gegenüber dem bisherigen Be-stände um zwei Mitglieder verringert worden . Sie besteht aus Se¬nator Scialoja , dem Unterstaatssekretär für AuswärtigesG r a n d i, dem Baron Bonin Longa und zwei Sachverständige .
Vorläufig Keine Kabinettssitzung mehr.* Berlin , 16 . Aug . (Funkspruch.) Im Anschluß an die jüngstenBesprechungen der Reichsregierung verlautet verschiedentlich , daßdas Kabinett erneut noch vor Ende dieses Monats zusammentretenwerde . Wie die Telegraphen -Union erfährt , ist mit einem Wieder-zusammentritt des Reichskabinetts noch im Laufe des MonatsAugust nicht zu rechnen ; es sei denn , daß die Entwicklung der außen-

politischen Lage noch vor Zusammentritt der Studienkommissionam 30 . August in Genf eine Wendung nimmt , die sofortige Beratun -
gen und Beschlüsse der Reichsregierung als notwendig erscheinenlassen würde .

Der Kuüurkampf in Mexiko .
TU . Paris , 16. Aug. Nach Meldungen aus Mexiko hat der

Justizminister die Demission von .̂ Staatsanwälten ,die mit der Durchführung der Verfolgung von Katholiken betraut
waren , verlangt , weil sie des Widerstandes gegen die Laiengesetz -
gebung verdächtigt seien . In einem Eommunique wird mitgeteilt ,daß vierzehn Priester die neuen Gesetze angenommen und die Er -
laubnis erhalten hätten , den Dienst in ihren Kirchen wieder aufzn-
nehmen. Sie seien daraufhin von ihren vorgesetzten Bischöfen exkom-
muniziert worden.

Annullierung sämtlicher Kriegs
schulden?

Ein angeblicher Vorschlag PoincarSs .
sEipener Kabeldieust der ^Vadischen Presse" )J .N.S. Washington , lfi . Aug. Die „Newqork Times " berichten,daß Poincar « die Absicht habe vorzuschlagen , dag sämtliche

Kriegsschu lden und Reparationen annulliert wür -
den mit Ausnahme der vier Milliarden Dollar betragenden Ber -
pflichtungen Deutschlands, bestehend aus Eisenbahn - und Industrie -
Obligationen und der Dawesanleihe . Auf die Fragen im Auswar -
tigen Amt, was über eine derartige Absicht Poincar ^s dort bekannt
sei, wurde bisher keine Antwort erteilt und nichts über die Stellung -
nähme gesagt, welche die Bereinigten Staaten einnehmen wurden,falls tatsächlich ein solcher Vorschlag PoincarSs gemacht werden sollte.

Mellon kommk nach Paris .
F . H . Paris , 16 . Aug. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Staatsseketär Mellon wird unmittelbar nach seinem Kurausent -

halt in Paris erwartet . Bedeutsame Besprechungen sowohl mit
PoincarS als auch mit Moreau , dem Eeneralgouverneur der
Bank von Frankreich, werden bei dieser Gelegenheit stattfinden .
PoincarS wurde heute danach gefragt , ob das genaue Datum der
Zusammenkunft mit Mellon bereits feststehe. Der Ministerpräsidenterklärte „nein"

, ließ aber durchblicken , daß in Regierung ? -
kreisen der Besprechung mit Mellon größte Be -
deutung beigemessen wird . Der französische Ministerpräsi -
dent steht nach wie vor auf dem Standpunkt , daß die Stabilisierung
noch ohne Gewährung auswärtiger Kredite möglich sei.

F . H . Paris , 16 - Aug . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters .)
Der amerikanische Staatssekretär Hughes , der Samstag in Mon-
treux eingetroffen war , ist gestern um 10 Uhr plötzlich im Auto nach
Paris abgereist. Es ist daher möglich , daß Ende der Woche zwei her-
vorragende amerikanische Staatsmänner , Hughes und Mellon , sich
gleichzeitig in Paris aufhalten werden.
Konserenzen zwischen Coolidge und Kellogg.

TU . Nework, 16 . Aug. Die Konferenzen Coolidges mit
Staatssekretär Kellogg über die Schuldenregelung, die Frage der
Abrüstung und die Lage in Mexiko haben begonnen. Die amerika-
nischen Botschafter H o u g h t o n und H e r r ick werden demnächst zur
Berichterstattung erwartet . Dre amerikanischen Delegierten in Genf
haben Kellogg nach ihrer Rückkehr über die Genfer Konferenz refe -
riert . Danach habe die amerikanische Regierung den Eindruck ge-
wonnen , daß die Genfer Abrüstungsverhandlungenein Fehl schlag gewesen sind und daß eine Vollkonferenz über
die Abrüftungsfrage in Genf unwahrscheinlich ist . Die amerikanische
Regierung wird aber , nachdem sie nun einmal die Genfer Ver -
Handlungen mitgemacht hat , nicht unversucht lassen, um von sich auseine Abrüstungskonferenz dmchzudrückey .

Das Dilemma des englischen
Kohlenslreiks.

Von
Relchsminister a . D . Dr . Gothe n.

Früher hat ein englischer Bergarbeiterstreik nie volle drciMonate gedauert ; der diesjährige steht im vierten , und noch istkeine Aussicht auf seine Beilegung . Die Regierung und die Parla -
Mentsmehrheit erklären , daß von ihrer Einmischung ein Erfolg nichtzu erwarten sei. Die Industrie müsse den Streit unter sich aus -
machen . Sie hat die Unternehmer ermächtigt, die Arbeitszeit unterTage von 7 auf 8 Stunden auszudehnen . Noch vor wenigenJahren war die achtstündige Schicht das erstrebenswerte Ideal der
Bergarbeiter . Hufc und ich haben mit Erfolg dafür g^ ämpft , heutegilt sie den Bergleuten als rückständig , unsozial, verabscheuungswür-dig . Freilich in den Vereinigten Staaten von Amerika — und ge-
rade in den Anthrazitkohlengruben , wo die Bergleut ». am besten
gewerkschaftlich organisiert sind, arbeiten sie g bis Ii) Stunden .Die englischen Unternehmer erklären , bei den bisherigen Löhnenund siebenstündiger Arbeitszeit in Kohle nicht mehr aus -
fuhrfähig zu sein . Ohnehin sei die Kohlenausfuhr , die 1013
noch über 40 v . H . der Förderung ausmachte und im Jahre 1921 auf23 v. H . gesunken w «r , in ständigem Rückgang . 1325 und bis Ende
April d. I . sei trotz der hohen Staatssubventionen die gesamte För -
derung auf weniger als sechs Siebtel der Vorkriegszeit gesunken .
Nach Fortfall der Subventionen sei es sür die Mehrza? . der Gru -
den unmöglich, sich weiter an der Aussuhr zu beteiligen , und die
hohen Inlandspreise , die sie dann zu nehmen gezwungen seien , könn -
ten von der .verbrauchenden Industrie nicht gelingen werden. Wolle
man das Arbeitseinkommen der Bergleute nicht verringern — und
deren Reallöhne bleiben hinter denen der Vorkriegszeit zurück —,
so müßte der Bergmann eben mehr leisten. Tatsächlich ist die
Leistung pro Mann und Schicht mit der Verkürzung der Arbeitszeit
nicht unbeträchtlich zurückgegangen .

Die Bergarbeiter dagegen sagen , daß dis engl. Kohle nicht mehr
genügend wettbewerbsfähig ist , liege allein an der technischen und
organisatorischen Rückständigeidkeit der englischen Steintohlengru -
ben . Die etwa 3000 Gruben erforderten viel zu hohe Verwaltungs -
spesen. Die einzlnen kleinen Unternehmungen seien weder kapital -
kräftig noch kreditfähig genug, um iich technisch rationalisieren zukönnen . Sie mußten in Staatsbesitz übergeführt oder weiligstens in
ein großes einheitliches Syndikat zusammengeschlossen werden.

In diesen Vorwürfen steckt zweifellos viel Wahres . Die große
Stichterständigentoftimi js im ist daher auch im wesentlichen &ur
Forderung eines Syndikates nach deutschem Muster gekommen . Das
Kabinett hat sich zuerst dem Bericht der Kommission angeschlossen,ihn aber — zumal er anfangs bei den Bergarbeiter -Organisatio -
um wenig Gegenliebe sand — später fallen lassen . Die große
Mehrzahl der Bergwerksbefitzer sind seine ausgesprochenen Gegnerund zwar aus folgenden, sehr beachtlichen Gründen . Sie sagen:

1 . Selbst in Deutschland mit seinen , weit über ein Menschen -
alter währenden Erfahrungen in der Bildung von Kartellen und
Syndikaten , hat es sehr lange gedaî rt und waren ungeheure
Schwierigkeiten zu überwinden , ehe es gelang , für die einzelnen
Kohlenreviere Syndikate zu bilden , die sich dann nntereinander über
Absatzgebiete und Absatzbedingungen verständigten . In Großbri -
tannien , das nie Kartelle und Syndikate gekannt hat , wo die Men -
talität der .Unternehmer gar nicht auf solche eingestellt ist . wird es
ooch unendlich viel schwerer sein . Die Poraussetzung dafür ist die Lei -
ftungsfähigteit der einzelnen Gruben und die Zuweisung einer be-
stimmten Beteiligung am Absatz für jede einzelne. Bei der riesigen
Zersplitterung des englischen Bergbaues würde allei » diese doch
nur von Sachverständigen vorzunehmende Arbeit viele Jahre er-
fordern.

2 . Vom Verkauf durch das Syndikat ist auch in Deutschland der
Selbftoerbraiich auLgenommen. Zahllose der englischen Gruben die -
nen gan^ oder doch vorwiegend der Persorgung anderer Unterneh-
mungen ihrer Besitzer . Die eine liefert seinen Eisenwerken, die
andere seinen Wersten , Maschinen- , Zement- , Glas - , chemischen
Fabriken usw . die Betriehskohle. Eine andere ist im Besitz eines
Reeders , der zugleich Kohlenexporteur ist. Bei Hohen Kohlenprci-
fen — und der Zweck eines Syndikats ist doch, die Preise zu heben— hat jedes stark Kohle verbrauchende Unternehmen dc.s größte
Interesse , über eigene Kohlen zu verfügen , statt sie vom Syndikat
zu beziehen. Je größer aber der „Selbstverbrauch"

, d . i . der Absatzan eigene Werke , um so geringer der Absatz des Syndikats , um
so Wler sind die „freien Zechen" daran . Der Streit um den
Selbstverlbrauch ist einer der übelsten Begleiter jedes Kohlenfyndi-kats . Seine angemessene , halbwegs gerechte Feststellung würde
Jahre erfordern.

3 . Ein Syndikat muß die Preise so hoch festsetzen, daß auch das
am teuersten produzierende Mitglied auf eigene Kasten kommt . Dann
aber würde die Steinkohle weitgehend wettbvwcrbsunfähig werden,zumal die Selbstkosten um so höher werden, je geringer die Be>
teiligungMsfer ist . Die Konkurrenz der weißn Kohle (Wasser¬kräfte) und des Mineralöls würde sie immer mehr verdrängen ;
ebenso die der Kohle anderer Länder .

4 . Nach dem Vorschlag des Sachverständigenausschusses soll die
Absatzquote der stillgelegen Gruben den andern zuwachsen , dochsollen die elfteren , wie denn Deutschen Kalisyndikat , dafür entschä -
digt werden. Das würde aber die weiter arbeitenden Gruben mit
ganz außerordentlichen unproduktiven Kosten belasten.Die Regierung hat sich diesen Argumenten nicht verschlossen.Wenn sie es ablehnt , auf den von den „Freien Kirchen" gemachtenVorschlag einzugchen, die Subvention zwecks Fortzahlung der bis -
herigen Löhne bis zur Durchführung der Vorschläge des Sachver-ständigenausschusses weiter zu gewähren , so sagt sie sich wohl, daßbis dahin Jahre vergehen dürfen und der Erfolg höchst proble-
matisch sein würde.

5 . Da sei es Interesse der Verbraucher, wie der lebensfähigenWerke doch ungleich zweckmäßiger , wenn die teuer produzierendenGruben zum Erliegen kämen , und sich die notwendige Konzentra-tion imd Rationalisierung auf dem Wege der natürlichen Auslesevollziehe . Da«
^ entpreche der ganzen englischen Auffassung und

Wirtschaftscntwicklung ' es führe zur Gesundung, die Methode des
Zwangssyndikats aber zum Siechtum. Die natürliche Konzentrationwerde ohnehin neuerdings dadurch gefördert , daß die Banken dieHergäbe größerer Kredite von dem Zusammenschluß mehrerer Nah-
lengruben zu größeren Unternehmungen abhängig machten .Die Streiklage ist daher trotz der Sympathie des überwiegen-den Teiles der öffentlichen Meinung für die Bergleute nicht günstig.Die Unterstützungen der Kameraden aus den anderen großen Kay-lenländern sind ein Tropfen auf den heißen Stein . So schwerder Streik auch auf der englischen Wirtschaft lastet, so soll man
seine Auswirkung aus sie doch nicht überschätzen . In der letzten
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Woche hat die Zahl der Arbeitslosen weiter um 25 770 abgenom¬
men .

In England wie überall ist die Lage der Arbeiter in den
Produktionsmittel - und auf die Ausfuhr angewiesenen Industrien
ungünstig geworden . Ihre Löhne können , um den Absatz zu erhalten ,
nicht gesteigert werden , während die hohen Löhne in den Konsum -
mittel - Jndustrien die Preise der Konsumartikcl gesteigert haben .
Die englischen Bergarbeiter haben wohl nur die Wahl zwischen
riesiger Arbeitslosigkeit wogen der Absatzbeschränkung infolge zu
hoher Preise oder Lohnminderung bezw . Leistungssteigerung . Das
ist eine recht bittere Wahl .

Das Po !emltin-Verbol .
Die Antwort des Reichsinnenministers aus die sozialdemokratische

Anfrage .
* Berlin , 16 . Aug . (Funkspruch .) Auf eine Anfrage von Mit -

gliedern der sozialdemokratischen Fraktion des Reichstages wegen
des seinerzeitigen Verbotes des Filmes „Panzerkreuzer Potemkin "
hat Reichsinnenminister Dr . Külz folgende Antwort erteilt :

Der ständigen Uebung der Berliner Filmprüfstelle entsprechend ,
wird bei der Vorprüfung von Bildstreifen , die zu Beanstandungen
aus innerpolitischen Gründen Anlaß geben könnten , ein Vertreter des
Reichskommissars für Ueberwachung der öffentlichen Ordnung als
Sachverständiger geladen . So hat auch auf Ersuchen dieser Stelle bei
der Vorführung des Bildstreifens „Panzerkreuzer Potemkin " in
sämtlichen Instanzen ein Beamter des Reichskommissariats sein Gut -
achten über die Frage erstattet , ob die Vorführung des Bildstreifens
geeignet sei , die öffentliche Ruhe und Sicherheit zu gefährden . Die
pflichtgemäße Ausübung seiner Sachverständigkeilt gibt mir zur Be -
anstandung keinen Anlaß . Nach der dienstlichen Aeußerung des Herrn
Reichskommissars ist es unrichtig , daß Beamte seines Amtes in
irgend einer Weise auf die in der Öffentlichkeit geführte Polemik
oder auf die Entschließungen der Landesregierungen wegen Stellung
eines Antrages auf Widerruf der Zulassung des Bildstreifens Ein -
fluß genommen haben . Ebenso wenig sind Beamte des Reichsmini -
steriums des Innern in dieser Richtung tätig gewesen . Die Heber -
tragung der Filmprüfung an Persönlichkeiten , die die Gewähr für
eine unparteiische , den gesetzlichen Vorschriften und dem Geiste der
demokratischen Republik entsprechende Tätigkeit bieten , betrachtet die
Reichsregierung als ihre selbstverständliche Pflicht .

Am das Reichsehrenmal.
Eine Eingabe der Verbände an die Reichsregierung .

* Berlin , 16. Aug . (Funkspruch ) Die fünf großen Kriegsteil -
nehmerorganisationen haben in der Frage des Reichsehrenmals der
Reichsregierung eine Denkschrift überreicht , in der es u . a . heißt :
Bevor an die Errichtung eines Ehrenmals herangegangen wird , muß
erst die brennende Frage der Versorgung in befriedigender Form
gelöst werden . Die Ehrung der Gefallenen müßte nach der ein -
mutigen Auffassung der Verbände auch in Form von Zweckbauten
zum Ausdruck kommen . Solche Zweckbauten (Erholungsheime und
Unterkunftshäuser für Sieche ) können im Zusammenhang mit einem
Ehrenhain errichtet werden . Die Verbände sind dabei der Auf -
fasfung , daß ein Weg gegangen werden muß , der ohne Aufwendung
erheblicher Mittel zum Ziele führt . Deshalb unterstützen sie auf
das Nachdrücklichste den Plan der Schaffung eines Ehrenhains bei
Berka in Thüringen . Die erforderlichen Mittel müssen vom Reich
und von den Ländern aufgebracht werden . Die Vornahme einer
öffentlichen Sammlung wird von den Organisationen entschieden
abgelehnt .

Die Ueberfiihrnng der Token von Langenbach
in die Keimat.

TU . München , 16 . Aug . Am gestrigen Sonntag wurden die
neun Toten des Eisenbahnunglücks bei Langenbach auf dem Fried -
Hof in Freising in Gegenwart von Vertretern der Stadt und der
Eisenbahnverwaltung eingesegnet . Die Särge wurden dann unter
Glockengeläut zum Bahnhof überführt , von wo sie nach der Heimat
gebracht werden . Die vier Leichen der Familie Buchner werden
nach Augsburg überführt und dort auf Kosten der Reichsbahn -
gesellschwft bestattet werden . Ein Vertreter der Reichsbahngrup -
penverwaltung München hat den Verletzten im Freisinger Kranken -
Haus einen Besuch abgestattet und ihnen im Auftrag der Reichsbahn -
Verwaltung jede Hilfeleistung zugesagt .

Die Südamerikareise Dr. Lulhers .
TU . Caracas , 16 . Aug . Reichskanzler a . D . Dr . Luther hat sich

mich dreitägigem Aufenthalt in der Hauptstadt von Venezuela nach
Colombien begeben . Bor seiner Abreise legte Dr . Luther einen
Kranz am Sarge des Befreiers von Südamerika , des Generals Boli -
var , nieder .

Adolf Krazer.
Am 7 . August 1926 ist der ordentliche Professor der Mathematik

an der Technischen Hochschule Fridericiana zu Karlsruhe , Geheimer
Hofrat Professor Dr . Adolf Krazer verschieden . Um ihn trauert die
ganze Hochschule, die keinen Besseren verlieren konnte als ihn , den
bedeutenden Gelehrten , den vorzüglichen Dozenten , den allgemein
verehrten , lieben Menschen und Kollegen .

Am 15 . April 1858 in Zusttiarshauscn geboren , besuchte Adolf
Krazer das Gymnasium in Dillingen , wo sein Vater als Notar wirkte
und er selbst nun neben seiner 1902 verstorbenen Gattin für immer
ruht . Mit 18 Jahren bezog er die Universität Straßburg und studierte
anschließend noch an den Universitäten Leipzig , Würzburg und Ber -
liu . In Straßburg , wo - er alt junger Student und später , als aka-
demischer Lohrer in glücklichster Ehe , die schönsten Jahre seines
Lebens verbrachte , gelhörte er dem Corps Rhenania ( jetzt in Mar -
bürg ) an und als Gründungsmitglied dem Corps Suevia ( jetzt in
Münster ) . Der 23jähric ?e promovierte 1881 summa cum laude an
der Universität Würzbuig mit einer Dissertation „Theorie der zwei -
fach unendlichen Thetareihen aus Grund der Riemannschen Theta -
forme l".

Die elliptischen Funktionen lassen sich als Quotienten unend -
licher Produkte , Abelscher Funktionen , darstellen . Bei der Verwand -
lung dieser Produkte in Reihenform gelangte Iacöbi zu den von
ihm in oie Mathematik eingeführten Thetafunktionen , einfach un¬
endlichen Thetareihen . Das Umkehrproblem der hyperelliptischen
Integrale im Falle p- 2 führte dann Göpel und Rosenhain auf all -
gemeinere , zweifach unendliche Thetareihen . In Pisa , wo 1865 der
totkranke , geniale Bernhard Riemann Genesung suchte, teilte er im
Gespräche seinem Schüler Prym ohne Beweis eine Thctafovmel mit ,
zu der dieser einen von Riemann gebilligten Beweis fand . Fügt
man noch hinzu , daß Prym in Würzburg Krazers Lehrer wurde ,
dann , sind die Zusammenhänge des Entstehens der Dissertation um -
rissen . Mit ihr hatte der angehende belehrte den Wea als schöpfe -
tisch« Forscher betreten , der ihn im Gebiete der Funktionenthoorie
immer höher emporgeführt hat . Das auf innere Festigkeit gegründete
Gleichmaß ruhigen , stetigen Fortschrittes kennzeichnet seine Arbeiten ,
die Einzelabhaitdlungen , wie das 1903 erschienene , über 500 Seiten
umfassende , beikannte Lehrbuch der Thoatasunktionen . Dabei hat er
die Untersuchungen auf allgemeine Theatafunktionen ausgedehnt ,
deren Bedeutung für die Theorie der Abelfchen Funktionen im An -
schluß an Uoberlegungen von Riemann und Weierstraß durch Avbei -
ten von Picard und Poincare in das hellste Licht gerückt wurde . Als
Adolf Krazer im Jahre 1920 den 20 Jahre früher , gemeinsam mit
Wirtinger ( in Wien ) begonnenen großen Artikel über Abelsche Funk -
tionen und allgemeine Theatafunktionen für die Enzyklopädie der
mathematischen Wissenschaften fertigstellte , und zwar , wegen ider
Trennung durch den Krieg , allein , da krönte er damit sein schöpfe -
risch-wissenschaftliches Lebenswerk . Er hatte eine Höhe erreicht , die
zum langen Ausruhen mit dem Rückblick auf den zurückgelegten Weg
einlud , aber er wanderte nach kurzer Rast weiter und widmete hin -
fort feine ganze wissenschaftlich ? Kraft einem der kühnsten Unter -
nehmungen in der Geschichte der mathematischen Wissenschaften , der

Vadische Presse sMorgenausgäbe ?

Erdbeben in England.
v. o . London , 16 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein Erdbeben , welches gestern morgen Großbritannien heimsuchte, , ist
von den meisten Londoner nicht bemerkt worden , und sie sind sehr
erstaunt , aus den Zeitungen zu sehen , daß auch in der Haupt¬
stadt einige Schornsteine eingestürzt sein sollen , daß
Gegenstände von den Wänden fielen usw . Außerdem liegen Mel -
düngen auch aus anderen Gegenden vor , welche von dem Beben
heimgesucht wurden , welches sich von Cardiff nach Pietersbourgh und
von Exeter nach Derby hinzog . Auch in diesen Gebieten sind grö -
ßere Unfälle nicht vorgekommen , aber es scheint nach den jetzt vor -
liegenden , ausführlichen Berichten kein Zweifel darüber zu besteh >n ,
daß an einigen Plätzen die Stöße sehr stark waren , so daß die Leute
panikartig aus den Häusern rannten und in Nachtgewändern auf der
Straße warteten , bis alles wieder ruchig wurde . Besonders in dem
Orte Wister in Derbyshire , welcher in der Nähe eines ausgebrannten
Vulkans liegt , der zur Zeit Julius Cäfars noch aktiv war , waren
die Stöße außerordentlich stark und von einem lauten Geräusch be-
gleitet . An Plätzen , welche von alten Vulkanen umgeben sind , sind
übrigens Erdbeben durchaus nicht selten . In Bristol und Birming¬
ham wurden ebenfalls starke Stöße verspürt .

Der Schwindel mit der Leiche Kilcheners.
v .D . London , 16 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Kitchenergeschichte geht ungefähr so aus , wie diejenige von dem
Geldschrank der Madame Humbert . Die Polizei hat auf Instruktion
des Ministers des Innern die große Kiste beschlagnahmt , welche den
Sarg mit der Leiche des britischen Feldmarschalls enthalten sollte
und die seit Freitag abend in einer Begräbnisanstalt sich befand ,
mit Blumen und brennenden Kerzen umgeben Die Polizei brachte
die Kiste in das nächstgelegene Totenhaus und heute vormittag sollte
die Leiche identifiziert werden . Die Kiste wurde unter Anwes - nheit
einiger offizieller Persönlichkeiten , unter denen sich u . a , auch die Sach -
verständigen des Ministeriums des Innern befanden , geöffnet . Man
fand zunächst eine große Kupferplatte , welche fast den ganzen Sarg
ausfüllte . Das erweckte schon Mißtrauen , denn es sah so aus , als
ob diese Platte nur den Zweck hätte , dem Sarg ein gewisses Gewicht
zu verschaffen . Der Sarg war im übrigen leer wie der Geld -
schrank der Madame Humbert . Es handelt sich nach An -
gaben der Sachverständigen um einen völlig neuen Sarg , der noch
nie benutzt wurde und der offenbar erst vor kurzer Zeit hergestellt
worden ist. Die Polizei begab sich sofort auf die Suche nach dem
Mister Power , der aber von der Bild fläche verfchwun -
den ist . Man glaubt , daß der Schwindler die ganze Sache gemacht
hat , um den „Transport der Leiche Kitcheners " für eine Filmauf -
nähme zu verwenden . Er wollte jedenfalls auch den Versuch machen ,
kurz vor der Entdeckung noch eine kleine Filmszene in London mit
seiner Entdeckung zu machen .

Die Verteidigung der Kanalschwimmerin .
v .O . London , 16. Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Zeitungen veröffentlichen heute abend eine eidesstattliche
Erklärung , welche von vielen Zeugen unterschrieben ist, die dem
Schwimmen der Miß Gertrud Ederle durch den Kanal beiwohnten .
Diese Erklärung wurde von dem amerikanischen Konsul in Boulogne
abgegeben und besagt , daß alles durchaus mit rechten
Dingen zugegangen sei und daß alle die Gerüchte , welche im
Laufe der letzten Tage im Umlauf seien , aus der Luft gegriffen
wären und auf Erfinvung beruhten . Diese Erklärung wurde auch
von verschiedenen englischen und amerikanischen Zeitungsvertretern
unterzeichnet .

Noch ein Eisenbahnunglück in Frankreich .
F .H. Paris , 16 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute vormittag hat sich ein neuerlicher Eisenbahnunfall ereignet .
Zwei Wagen des Schnellzuges N a n t e s—L y o n sind außerhalb
des Bahnhofes Vierem infolge falscher Weichenstell -ung entgleist .
Es gab drei Vermundete und einen Toten .

Bei der Entgleisung im Lyoner Bahnhos in Paris ,
über die die Morgenblätter ungenaue Angaben machten , hat es
nach amtlichen Meldungen bisher zwei Tote und 36 Verwundete
gegeben . Dieses Unglück soll ans Versagen einer Weiche zurückzu-
führen sein .

Eine fünfköpfige Familie ermordet .
TU . Bukarest , 16 . August . In der Gemeinde Tichirisu ist ein

furchtbares Verbrechen aufgedeckt worden . Der Gastwirt Rubin ,
seine Gattin , seine Schwiegermutter und zwei Töchter im Alter
von 10 und 8 Jahren wurden in ihrer Wohnug mit d u r ch s ch n i t -
tener Kehle tot aufgefunden . Die Polizei stellte als
Täter mehrere Dorfbewohner fest, die bei Rubin gezecht hatten .

Gesamtausgabe von Leonhard Eulers Werken . Von Ferdinand Ru -
dio begründet , dem Züricher Mathematiker , der vor einigen Tagen
die Schwelle der 70 überschritten hat , soll die Ausgabe 43 Bände
umfassen . Bei den bisher erschienenen 21 Bänden hat Adolf Krazer
in der Gosamtredaktion mitgewirkt , bei 3 Bänden zeichnet er unter
den verantwortlichen Bandredakteuren . Rur der Fachmann
kann sich vorstellen , wieviel Zeit und Sorgfalt und Arbeit er diesem
Riesenunternehmen opferte , für das er durch feine phylologische
Sorgfalt , durch sein umfassendes mathematisches Wissen und seine
außerordentliche Arbeitskraft wie geschaffen war . Bis in die letzten
Tage seines Lobens hinein hat er, , noch als vom Tode Gezeichneter ,
mit seiner stillen Energie die letzten Kräfte der Eulerausgabe ge¬
widmet . Welch ' gefährliche Lücke sein Hingang in das ganze Werk
reißt , das wird erst die Zukunft klar zeigen .

Wie im Kreise der eigenen Hochschule wurde auch auswärts die
wissenchaftliche Bedeutung Adolf Krazers erkannt und gewürdigt :
1889 wurde er zum Mitglieds der Kaiserlich Leopoldinisch - Caro -
linischen Deutischen Akademie der Naturforscher zu Halle , der alte -
sten wissenschaftlichen Gesellschaft Deutschlands , gewählt , seit 1909,
dem Jahr ihrer Gründung , zählt ihn die Heidelberger Akademie der
Wissenschaften Mi ihren außerorentlichen Mitgliedern , 1913 nahm
ihn die Schweizerische Naturforschende Gesellschaft unter die Zahl
ihrer Ehrenimtglieder auf . Seit 1903 gehörte er ununterbrochen
dem Vorstande der Deutschen Mathematiker - Vereinigung an , bis
1920 als ihr Schriftführer , von da ab als Schatzmeister .

Die zweifache Aufgabe des Hochschulprofessörs . Gelehrter und
Lehrer zu sein , löste Adolf Krazer in vollendeter Weise . In seiner
Dozentenlaufbahn , die ihn , der sich 1883 an der Universität Würz -
bürg habilitiert hatte , 1889 als planmäßigen außerordentlichen Pro¬
fessor an die Universität Straßburg führte , von da aus 1902 als
planmäßigen ordentlichen Professor an die Technische Hochschule
Karlsruhe , hat er sich zu einem meisterhaften Dozenten entwickelt .
Nur wer eine seiner Vorlesungen , etwa die über Abelsche Funktionen
vor einigen Semestern , gehört hat und wer Aehnliches versucht ,
kann beurteilen , welche Sorgfalt der Vorbereitung dazu gehört ,
welche Beherrschung des analytischen Apparates , welches feine Ge-
fühl der Harmonie , um eine solche Fülle von Stoff so klar und fef-
selnd mit unfehlbarer Sicherheit vor den Hörern auszubreiten ,
wie es Adolf Krazer auf einem der wichtigsten Lehrstühle der Hoch-
schule tat .

Jeder , der in den Mittagsstunden des 9 . August in Karlsruhe
den letzten Abschied der ganzen Hochschule, des Lehrkörpers wie der
Studierende », , von dem verehrten , lieben Kollegen und Lehrer mit -
erlebte , diesen Abschied, bei dem tiefste Trauer die Form der ernsten
Feier mit ergreifendem Inhalt führte , der empfand , was der
Verstorbene für die Fridericiana bedeutete . In den 24 Jahren semer
Zugehörigkeit zur Hochschule ist er mit ihr in einer Weise verwach -
sen wie wenige . Im Studienjahre 1908/09 und noch einmal —
nach seiner 1911 erfolgten Ernennung zum Geheimen Hoftat —
1914/15 wurde er durch das Vertrauen der Kollegen zur höchsten
a>kademische Würde des Rektors berufen . Die glückliche Verbindung
abstrakt geschulten Verstandes mit praktischem , lebenswirklichem
Sinn , die ihn kennzeichnete , seine in langer Erfahrung gewonnene
Kenntnis der innersten Notwendigkeiten der Fridericiana , dazu die
Verantwortungsfreudigkeit , mit der er jede Aufgabe übernahm und

Dienstag , den 17 . August192 ?.

Schwere AuwunfiiUe.
TU . Dresden 16 . Aug . Ein schweres Unglück ereignete ^

heute nacht in der Nähe von Döbeln . Infolge des plötzlichen ^
löschens der Lichter fuhr der Wagen eines Rittergutsbesitzers gr¬
einen Baum und stürzte um . Während die Frau Schwerdt » ^
tot unter dem Wagen hervorgezogen wurde , mußte Schwerdtn >
seine Tochter , sein Sohn und der Chauffeur in schwerverletztem ä
stände ins Krankenhaus zu Leisnig gebracht werden . mi

TU . Köln , 16. Aug . Auf der Riehlerstraße in Köln u>o»
gestern abend ein in voller Fahrt befindliches Personenauto tw
aus einer Nebenstraße kommenden Auto ausweichen . Dabei oer>
der Chauffeur des ersten Wagens die Gewalt über die Steuer »

^
Das Auto fuhr mit voller Wucht gegen einen Baum und wurde o°
ständig zertrümmert . Der Besitzer des Wagens war sofortJ

° '

während Frau und Tochter in hoffnungslosem Zustande ins
kenhaus gebracht wurden . Der Chauffeur kam mit leichteren »
letzungen davon .

T .U. Berlin , 16 . August . Wie die Morgenblätter melden , er
nete sich am Sonntag auf der Straße zwischen Wünsdorf und £
chin an der großen Kurve in der Nähe der Ziegeleien von -^
chin ein schweres Autounglück , bei dem eine Frau getötet ^
vier weitere Personen lebensgefährlich per ! "
wurden .

Von der Kleinbahn überfahren . t
:\

T .U . Berlin , 16 . August . Nach einer Meldung aus
wurde ani Bahnübergang an der Gispersleben « Landstraße Qtjl
vom Markt heimkehrender Händler mit seinem Geschirr von ^ r ~
kamotive des Kleinbahnzuges ergriffen und ein Stück initgeW ^
Der Händler und eine ihn begleitende Frau fanden den Tod .

Eine Gummifadrik niedergebrann !. I
TU . Pausa ( Sachsen ) , 16 . Aug . Am Samstag abend irackl '

den Vereinigten Gummiwerken Pausa G . m . b . H . Großfeuer «
das die Fabrik vollständig einäscherte . Der Schaden beträgt mev \
Hunderttausend Mark . Durch den Brand sind 7 0 A r b e >
brotlos geworden . Die Entstehungsurfache ist nicht c j
wandsfei festgestellt worden , jedoch vermutet man , daß der ,
auf eine Explosion zurückzuführen ist .
Vorläufiger Strafaufschub für die Gräfin Volhw ^

— Berlin , 16 . August . Die Gräfin Bothmer , die sich j
ihrem Geburtsnamen v , Dirke nennt , hatte bci der Oberstaa >- ,^
waltschaft in Potsdam beantragt , ihr bis zur Entscheidung über ^
Gnadengesuch Strafaussetzimg zu gewähren , Diesem Antrag ist r u
den ersten Staatsanwalt stattgegeben worden . Gräfin Bothmer
daher die eigentlich heute beginnende Gefängnishaft nicht 0 •
treten .

Ein grauenvoller Mord .
F . H . Paris , 16 - Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Am Samstag wurde bei Douilly eine junge Frau
und versucht , die Leiche in einem Heuschober zu verbrennen .
einzelnen Umstände der Mordtat sind außerordentl ' ch drainm ^
und sehr dazu angetan , die Phantasie des Pariser Publikum ? > t
zu erregen . Zwei Ausflügler waren in einem eleganten Ante j
der Restauration der Ortschaft vorgefahren . Der Unbekannte ^
der Wirtin durch seine starke Nervosität auf und feine junge {
gleiterin durch ihre Ausgelassenheit . Sie tanzte unaufhörlich ^der Wirtstochter , und erklärte lachend , eine Zigeunerin habe iv* '

„
gewaltsames Ende vorausgesagt . Bald darauf wurde die Leiwe
Damen entdeckt , die der am Horizont sich widerspiegelnde Feuersw
in die Nähe der brennenden Scheuer gelockt hatte . Der Mörder
der Sohn eines früheren Bürgermeisters , der schwerreiche 93orl
makler Guyot , der mit einer siebzehnjährigen Tochter und ew
Dienstmädchen eine Villa im besten Viertel bewohnt Die Erw, ^dete ist eine fünfzehnjährige Telefonbeamtin . Guyot hat heute
im Morgengrauen nach der Lektüre der Morgenblätter die 8 l" .
ergriffen , eine Minute vorher , ehe sich die Polizei in seiner Wohn > '
einfand .

Tribüneneinflurz beim Radrennen . jn
TU - Paris , 16 . Aug . Bei der Einweihung der Radrennbahn ^

St . Brieul brach die drei Meter hohe Zuschauertribüne ,V̂ a,nlüt '
Von den 1000 Zuschauern , die darauf Platz genommen hatten , u .
den über 100 zum Teil ziemlich schwer verletzt . Eine junge o
erlitt einen dreifachen Beinbruch .

Tages -AnzeZger.
«Näheres ftebc Im Jitteratentctl . i

Dienstag , de « 17 . Nuauft .
Stadtgarten : Konzert der Harmonickapclle , 8 Uhr .
Residcnz -Lichtsviclc : Lady Hamilton .
Union -Tbcatcr : Sumpf und Ätoral . — Postlagernd , ,202" ,

————— — '
auf das Sorgfältigste durchführte , das alles machte ihn zum ^
gebenen Mann für , schwierige Aemter . Und doch wäre er
geworden , was er der Hochschule war , wenn nicht als alual ^
Ergänzung seine ruhige , freundliche , selbstlose , nur der Sache, ^
eigenen Interessen zugewendete Art dazu gekommen wäre . ,{lt
wurde er , wonach er nie strebte , mehr und mehr zum Derlra
weitester Kreise der Dozentenfchaft und Studierenden , zur
lichkeit größten Einflusses . Als wirtschaftlicher Beirat wav ^ jt
vieler Jahre , der Hochschule geradezu unentbehrlich , hat
seiner gütigen Gerechtigkeit Taufende von Stipendiengesuchen
bettet , er hat dem Vorstände der Akademischen Krankenkasse
hört , als wahrer Vater der Studierenden hat er den Studien
geleitet , dabei vor allem mit der Reife des Alters und der ?r ^
Zuversicht der Jugeud das Darlehcnswi -sen und die täglich ein ^bes Tausend Studenten speisende menfa academica bctrezll , ™
alles durch die schwersten Jahre des deutschen wirtschaftlichen ^
sammenbruches hindurch . Denn die abgeklärte , tätige Ruh « , n>

ej<
er das viele Schwere überwand , das auch ihm das Loben nIr n iiA
sparte , ließ ihn , den in der alten Zeit Herangereisten ,
dem Umstürze nicht verdrossen beiseite stehen . Als sich die ' J1' et
zu ihrer Hundertjahrfeier im Oktober 1925 rüstete , da überiray
den ihm angebotenen Vorsitz in der Finanzkommission , uno ftt
seine unermüdliche Tätigkeit hätte die Jubiläumsspende mir jje
Bruchteil des tatsächlichen , ansehnlichen Betrages aufgewiesen .
silberne Jubiläumsmedaille war hier das äußere Zeichen de? ~
kes der Fridericiana , deren Festschrift er auch herausgab ,
wenige Wochen , ia Tage vor seinem Tode spürte man in allen
Aemtern seine klug leitende Hand . So traf die Hochschule fe" ' xjil
scheiden, wenn auch schon seit Wochen befürchtet , doch ro ^
schlag im Innersten .

Ein feingebildeter Geist , ein echter Gelehrter , ein Q fcp
warmblütiger , hilfreicher , nimmer müder Mensch in dem re «W
ben zur schönsten Entfaltung kamen , das war Adolf Krazer ^

Richard V 11'

400 000 Mark für alte Schiffsmodelle . Ein reicher
hat für die Sammlung des verstorbenen englischen Kapitän -
die 6 alte Schiffsmodelle umfaßt , den Riefenpreis von 4°0 0t<u

^ Cf,
geboten . Er befindet sich aber im Wettbewerb mit einem
der diese jetzt so begehrten Antiquitäten ebenfalls erwerben
Das älteste der Modelle ist das des Schlachtschiffes „ Prince ^
und stammt aus dem Jahre 1640. Es soll sich im Besitz von
Pepvs befunden haben , der durch sein Tagebuch berühmt
be » ist. he«

Theodor Däubler , einer der bedeutendsten deutschen Dich
Gegenwart feiert heute seinen 5 0 , G e b u r t s t a g .
movgen in der „Literarischen Umschau" einen Aufsatz über
veröffentlichen . ^ <s a » * '

Universität Heidelberg . Der ao . Professor Dr . Oskar
Oberarzt der Univerfitäts -Hautklinik in Heidelberg ist an v
Klinik in Rochester ( U . S - A .) berufen worden , um dort 1
des Wintersemesters Vorlesungen über die ^Histologie 0 , clC itf
kr « kheiten " zu halten . Professor Gans wird die Ausreil
im September antreten ,
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&* 0>d <> ♦■w Badische Presse ( MIr ^en -Ansgabe ) Dienstag , den 17♦ August 1920 «Aus Baven.
Exzellenz von Iagemann 4».

Am Sonntag starb in Heidelberg im Alter von 77 Jahren der»rdentliche Honorarprofessor der juristischen Fakultät der Universi-tat Heidelberg und frühere badisch« Gesandte in Berlin, ExzellenzEugen von Jagemann . Als Sohn des bekannten Kriminalistenin Karlsruhe geboren, studierte er zunächst in Berlin. Nach semerTeilnahme am Kriege 1870/71 trat er in den badischen Staatsdienstüber und nahm im Justiz - und Kultusministerium cm Gesetzgebung?-
arbeiten und der Verwaltung Bndens bedeutenden Anteil , ganzbesonders aus dem Gebiete der Eefängnisreform . Nachdem er be-reits wiederholt im Auftrage des badischen Großherzogs an den
Hof Leo XIII . entsandt worden war , kam er 1893 als badischer Ge¬sandter nach Berlin, wo er gleichzeitig Stimmsiihrer Badens imBundesrat wurde. Nach seinem Rücktritt im Jahre 1903 aus dem
politischen Leben widmete er sich akademischen Aufgaben an derUniversität Heidelberg.

Jubiläum der Köllenlaibahn .
Vor 25 Jahren wurde auf der Höllentalbahn die Strecke NewItadt-Donaueschingen dem Verkehr übergeben. Der Festzug verließam Montag, den IS. August 1901, 9 Uhr morgens , Donaueschingen.Der Eroßherzog fuhr mit ; auf sämtlichen Stationen fand feierlicheBegrüßung statt . In Neustadt wurde Mittagsrast gehalten , dannging es zurück nach Donaueschingen, wo ein Festbankett den Feier -tag beschloß.

Auszeichnung von Feuerwehrleuleu .
r . LanzenbrUcken , 16 .Aug. Hier konnten durch BürgermeisterZ t e g e l m e y e r folgende Ehrungen an Mitglieder der Freiwilli-gen Feuerwehr ausgegeben werden : für 50jährige Dienstleistung anAdam Hanßler , Karl Moll und Lorenz W a l t h e r ; für 25jüh-rtge : Johann Schäfer , Wilhelm Dickgießer , Anton Reim -l l n g Franz B r ückm a nn , Wilhelm K e n z. Martin B e l l m e r.-Valentin Gottselig ; für 20jährige Dienstleistung : WilhelmDumm , Max Zimmermann . Eugen D i ck g i e ß e r und Albert9erl l n g .
r . H e i d e lsh e i m, 16 . Aug. Eine stattliche Anzahl von Mit-gliedern der Freiwilligen Feuerwehr konnte am Verfassungstage aus-

gezeichnet werden, und zwar für 50jährige Dienstzeit: Konrad01 * S,1' 3^ anu Eeorg Walter . Johann Eberhard , JohannGeorg Roller und Jakob Lorenz ; für 40jährige Dienstzeit:Peter Horsch und Bürgermeister Heinrich Hördle .
?! ..Sutern , lg . Aug. Hier konnten folgende sechs Mitglieder fürlangiahrigo Zugehörigkeit zur Freiwilligen Feuerwehr ausgezeichnetwerden : Konstantin Weber für 40jährige und die MitgliederThomas Fots ch, Johann Hasenfuß . Leopold S ch r o f f und EmilSchmitt für 2Sjährige Zugehörigkeit.

♦
( I) Ettlingen, 16. Aug. (Unfälle.) Ein eigenartiger Unfall stießgestern im Holzibachtal einer in den 40er Jahren stehenden Dameaus Karlsruhezu . . Diese fuhr mit ihrem Manne auf einem Motor-rade , als sie plötzlich eine Ohnmacht erlitt , vom fahrenden Rade her-Wsturzte und sich innere und äußere Verletzungen zuzog Ein desWeges kommendes Auto verbrachte die Verunglückte in ihre Woh¬nung nach Karlsruhe. — Ein hier durchfahrendes Auto fuhr gesternabend beim Ausweichen auf einen Verkehrsschutzmann zu . Dieser,die Gefahr erkennend, sprang kurzerhand auf den Kühler des Autos ,rutschte aber wieder ab und wurde einige Meter geschleift , woHei eräußere Verletzungen davontrug .

Ettlingen, 16. Aug. (tleberfnll .) Am Samstag abend zwi -Ichm 8 und 9 Uhr wurde ein hiesiges Mädchen von nahezu 14
i or>

WTI e 'ncm 38jährigen Motorradfahrer aus Karlrsuhe aufdem Motorrad nach der Spinnerei mitgenommen. In deren Nähevergewaltigt « der Motorradfahrer das Mädchen . Die Polizei derSpinnerei wurde auf die Hilferufe des Mädchens aufmerksam. Der^ cotorradsahrer entkam. Die Verfolgung des Täters wurde auf-genommen. 1
m .. = Bruchsal, 16. , August. (Goldenes Eefchäftsjubiläurn .)Vurstenmachermeister Franz F i e r l i n g e r konnte gestern seingoldenes Geschäftsjubiläum begehen.
™ . = Heidelberg. 16 . August. (Zung -Vuchdruckertag .) Vom GauMittelrhein im Verband der Deutschen Buchdrucker hatten sichgestern hier 550 Lehrlinge des Verbandes eingefunden. Vormittags
2- t Agaben sich die jungen Leute nach dem Bergfriedhof zumGrabe Eberts, wo Gaukassier K r a f t -Mannheim die Gedächtnisredehielt . In der „Harmonie" fand dann die Iugendfeier statt . Be-zursvorsteher R au sch - Heidelberg begrüßte die Lehrlinge und be-tonte , daß das Ziel des Verbandes sei , sie zu tüchtigen Staatsbür -gern der deutschen Republik zu erziehen. Im Mittelpunkt der
^ eier stand die Festrede des Gaulehrlingsleiters I ü n g t -Mannheim ,der in großen Umrissen das Kämpfen der deutschen Arbeiterjugendum eine bessere Zukunft darstellte.= Mannheim , 16 . Aug. (Automobilfahrer Virt schwer ver-unyliickt .) Bei der am Sonntag im Ebertpark in Ludwigshafen aus-getragenen G e schi ck l i ch ke i t s ko n ku r r e n z erlitt der Mann-heimer Rennfahrer Birk von den Rabag -Bugatti-Werken einenschweren Unfall . Durch die Sonne geblendet, übersah Birkziemlich am Ende der Prüfungsfahrt eine Eisenstange in Höhe von1,20 Meter vom Boden entfernt angebracht, die er hätte beiseiteIch,eben sollen . Das Auto rannte dagegen, die Stange durchstieß die
Windschutzscheibe und verletzte Birk so schwer am Kopfe ,daß er einen doppelten Schädelbruch und eine Gehirn -erschütterung davontrug . Der Zustand des Verunglückten istsehr bedenklich . '

V Lahr , 16 . Aug. (R-nirrn.) Auf Veranlassung unseres Ver-kehrsvereins werden die diesjährigen Rennen der Reiter- undRennvereine Kürzell . Ichenheim und Müllheim zumersten Male an einem der nächsten Sonntage hier auf den sogenann-fen Klostermatten stattfinden . In Sportkreisen sieht man diesenRennen , die bisher auf den Rennwiesen bei Kürzell abschaltenworden sind, mit großein Interesse entgegen.
« c •= Ahringen a. K ., 16 . Aug. (Ertrunken .) Beim Baden imRhein ertrank gestern nachmittag der 16 Jahre alte Mechanikerlehr-ung Reeßner von . hier . Die Leiche ist bis jetzt noch nicht gefun-den worden. Man Uimmt an , daß der junge Mann von einemSchlaganfall überrascht wurde.

Köndringen (Amt Emmendingen) , 16. Aug. (20. Stiftungs¬fest des Musikoereins. ) Begünstigt von herrlichem Wetter begingder hiesige Musikverein am Samstag und Sonntag die Feier seines20jährigen Bestehens, die am Samstag abend durch einen Fackelzugund ein Bankett eingeleitet wurde . Eine große Anzahl auswärtigerMusikvereine usw . nahm an dem Fest am Sonntag teil , bei demBurgermeister Engl er die Festrode hielt . Die Glückwünsche desOberbadischen Musikoereinsverbandcs überbrachte StadtkassenbeainterSelz - Emmendingen . Ein Feuerwerk beschloß am Abend den Haupt -teiil des Festes.
( !) Auggen (bei Müllheim ) , 16. Aug. (Diamantene Hochzeit .)Das Ehepaar Christof Schäfer kann hier seine diamantene Hoch-zeit feiern.
( !) Lörrach, 16 . Aug. (Noch gut abgelaufen .) Der Lokomotiv¬führer^ Eugen Dietrich erlitt auf der Strecke Schopfheim—Lör¬

rach einen Hitzschlag. Glücklicherweise gelang es ihm noch rechtzei¬tig , den o "fl zum Stehen zu bringen : sonst wäre ein großes Unqlückpassiert.
— Radolfzell, 16 . Aug. (Vom Motorrad Lbekfahren.) Gesternnachmittag wurde auf der Dorfstraße in Allensbach die Witwe

<m 11 e 1 tl0!t einem aus Krozingen bei Freiburg stammendenMotorrad mit zwei Fahrern überfahren . Die Witwe wurde schwerverletzt und starb bald darauf im Krankenhans Radolfzell.— Zllmenfe« ( Amt Pfullendors ) , 16 . Aug. (Naubiiberfall .) Ein
Müllerknecht von Echbeck wurde in der Nacht zum Samstag auf dem
Heimweg von Jllmensee von zwei Unbekannten nach dem
Weg gefragt . Während er ihnen den Weg wies , wurde er voneinem der Gauner zu Boden geschlagen , sodaß er das Bewußtseinverlor , und seiner Barschaft beraubt . Der Knecht wurde von einemspäter des Weges kommenden Passanten aufgefunden und in die
nächste Wirtschaft gebracht. Von den Gaunern fehlt bisher jede Spur.

--- Konstanz, 16 . Aug. (Das erste Rotorboot auf dem Bodensee .)Im neuen Hafen von Arbon liegt seit einigen Tagen das erste ,

Das BrandungMck in Landshausen.
Landshausen wurde, wie unsere Leser bereits in der Montag -

Ausgabe der „Badischen Presse " erfahren haben , am Samstag abend
vcn einem schweren Brandunglück heimgesucht . Die nach der letztenVolkszählung 700 Einwohner zählende Gemeinde liegt an der Land-
straße Bruchsal—Eppingen , 25 Kilometer von der AmtshauptstadlBruchsal entfernt ; früher , d. i . vor dem großen Abbau der Bezirksämter ,gehörte sie zu Eppingen , von dem es etwa 12 Kilometer trennen .Die Einwohnerschaft setzt sich in der Hauptsache aus mittleren Land¬wirten zusammen, die sich schlecht und recht durchs Leben schlagenohne gerade Not zu leiden, die aber auch bei günstigeren Verhält-
nissen , als sie die Landwirtschaft heute hat , keine Reichtümer sammeln können . Die Landshausener sind ein fleißiges , arbeitsames
Völkchen , die dem Boden zum Lebensunterhalt in harter Arbeit ab
ringen , was er sich abringen läßt. Sie wollten am Sonntag, nachdemam Samstag abend noch die letzte Garbe vom Felde in die Scheune
gebracht worden war , Erntedankfest feiern und hatten sich darauf in
frohem Danke, daß sie den hauptsächlichsten Ertrag ihrer Felder
gut hatten einbringen können , vorbereitet . Die Landshausener sind
auch ein frommes Volt — dies Zeugnis wird ihnen von ihrem tüch¬tigen Pfarrer ausgestellt — und tragen daher doppelt schwer an .dem Bewußtsein , daß unter ihnen einer weilt , der sich aus noch
nicht ermittelten Gründen zu einem schweren Verbrechen hat hin-
reißen lassen .

*

Da wären wir nun bereits beim Täter angelangt . Die
vox populi sagt , es liege Brandstiftung vor . Sie sagte das so laut,daß die Bruchsaler Gendarmerie nicht mehr anders konnte, als ihr
Gehör zu schenken und ihre Nachforschungen besonders stark nach
dieser Richtung hin anzustellen. Erleichtert wurde ihr diese Arbeit
durch die Tatsache, daß es vorher innerhalb weniger Monate vier-
mal brannte: im Februar, im März, im April und im Juli . Bei
diesen Bränden fiel ein Umstand besonders auf : die Zeit . ImFebruar ertönte der Feuerruf nach 7 Uhr, im März , als die Tage
schon länger waren , nach 8 Uhr, im April gegen 9 Uhr und im
Juli nach 10 Uhr. Der Täter hatte also immer, man möchte fast
sagen , systematisch jenen Zeitpunkt ausgewählt , in dem sich der
Landwirt nach der schweren Tagesarbeit nach dem Abendessen im
Kreise seiner Lieben vor dem Zubettgehen eine kleine Ruhepausegönnt , eine kleine Entspannung , verbunden mit einer Ausspracheüber die Ereignisse des Tages in der Familie, in der Gemeinde, im
Lande , im Reiche , in der Welt . Das ist die Zeit , in der der Hof
sauber ist, in der der Verbrecher also nicht zu befürchten hat , erwerde bei feinem frevelhaften Tun überrascht. Diese Merkwürdig -
keit wird von den Landshausenern eifrig besprochen ; an ihr wird
auch der Untersuchungsrichter nicht achtlos vorübergehen können
Wer ist der Täter? Diese Frage ist noch nicht bestimmt beantwortet .Vorläufig hat man ein 17jähriges Bürschlein festgenommen. Sein
Name tut nichts zur Sache . Es handelt sich um ein unehelichesKind . Das sagt sür den Menschenfreund sehr viel und doch nichtalles . Der Bursche lebte in Landshausen bei seinen Großeltern .Seine Mutter ist in Zeutern verheiratet . Seinen Vater kennt
niemand recht . Der Junge sollte zu seinem Stiefvater nach Zeuternkommen , hatte aber keine besondere Lust dazu. Man sagt, er hätte
Angst gehabt, seine Mitschüler in der Zeuterner Fortbildungsschule
müßten mehr als er und er würde ausgelacht, weil er ihnen in der
Schule nicht gewachsen wäre . Ob das richtig ist, konnten wir nicht
feststellen . Man sagt ferner , er habe am Samstag auf Pump drei

chächtelchen Zündhölzer gekauft und bei seiner Verhaftung seiennur mehr IX Schächtelchen gefunden worden. Ob diese Tatsache als
Belastungsmaterial gewertet werden kann, muß die Untersuchungergeben. Als Zuschauer stand er am Brandherd und sah in das
Flammenmeer . Man griff ihn , da man ihn fast allgemein auch fürden Anstifter der früheren Brände hielt , auf und fragte iljn , ob er
den Brand gelegt habe . Darauf gab er die stereotype Antwort :Die Leute sagen es.

" Mehr war aus ihm nicht herauszubringen .Man nahm ihn in der Nacht zum Sonntag fest, brachte ihn zuerst
nach Karlsruhe und dann am Montag nach Heidelberg.

•
Der Brandplatz war , wie wir gestern schon kurz andeuteten ,am Sonntag das Ziel Tausender aus allen Himmelsrichtungen , aus

Eppingen , Bruchsal, Sinsheim, Heidelberg, Mannheim usw . Der
gewaltige Feuerschein trug die Kunde von dem Unglück weit hin-
aus ins Land . Selbstverständlich, daß auch Landrat Hoffmann von
Bruchsal und Regierungsrat Schäfer noch in der Brandnacht am
Brandherd sich einfanden . Gegenüber vom „Löwen"

, wenn man die
Straße von Wenzingen herkommt, sieht man den ersten Teil der
Brandstätte rechts in einem stumpfen Winkel. Dann muß man den
Berg ganz herunter gehen bis zum Geschäft von Neidinger . Dort
nimmt man einen Teil des rauchenden Trümmerfeldes wahr . Frei-
lich, der Zufall schuf hier Grotesken, möchte man fast sagen . Die
großen Scheunen sind verbrannt. Daneben steht ein offener Holz -'
chuppen mit Reisigbündeln , der vom Feuer verschont geblieben ist

Aehnliche Fälle trifft man wiederholt . Häuser oder Scheunen, fastaus Stein erbaut und mit Dachziegeln versehen, wurden ein Raub
der Flammen , während daneben Fachwerksbauten , aus denen das
Holz überall hervorschaut, vom Feuer verschont blieben . Der Brand-

platz gruppiert sich eigentlich um das Pfarkhaüs herum . Die groß«
Pfarrscheuer zeigt nur noch die schweren , dicken Mauerreste . Ei«
findet am meisten Aufmerksamkeit, denn sie hat eine für Landshause»
ganz gewaltige Ausdehnung , und diese kommt davon, daß einsten«
zum Pfarrhof an die 80 Morgen gute Aecker und Wiesen gehörte »,
die mittlerweile verpachtet wurden. Die Pächter , die in ihre!«
Anwesen kaum den Ertrag ihrer eigenen Felder unterbringen kon»'
ten . legten einen Teil der Ernte in die Pfarrscheuer ein , und !*
tarn es . daß diese bis unter die Dachziegel vollgepfropft war . Dahet
auch das ungeheure Flammenmeer , das sich hier breitmachte.
Brandherd war ein schaurig - schöner Anblick ; er zeigte die Ohnma^
des Menschen gegenüber dem entfesselten Element . Rauchende Sie»
lreidehaufen , zerstörte landwirtschaftliche Maschinen der verschiede!»
sten Art, kummerliche Mauerüberreste , Eisenteile , von denen niemand
mehr weiß , wohin sie gehören, dazwischen eine vollständig unversehrt
hölzerne Egge und eine gut erhaltene Kaffeemaschine auf einem
herrenlosen Sportswägelchen , Wein - oder Mostfässer, die man in de«
Eile noch rasch gerettet hatte , bedecken die Brandstätte oder wurde»
noch am Montag nachmittag in Sicherheit gebracht. Unten in de«
Nähe des Rohrbrunnens steht inmitten des Trümmerfeldes einsaß
ein steinernes Kruzifix, vollständig unbeschädigt.

*
Als großes Glück wird von allen angesehen , daß während de»

Brandes vollkommene Windstille herrschte ; wäre diese nicht
wesen , dann hätte das Unglück noch eine ganz andere Ausdehnung
genommen, denn zwei Hauptfaktoren fehlten zur Bekämpfung des
Feuers: das Wasser und die wohlorganisierte Feuerwehr -
Frauen pumpten aus den Hausbrunnen und den Jauchegruven « n5
schütteten dieses Löschmaterial aus Feuereimern und Kübeln auf
noch nicht brennenden Gebäude, oft bis zur Erschöpfung ; die Fraue»
von Landshausen haben in dieser Nacht das Gebot der Nächstenliebebis zur Selbstaufopferung erfüllt . Ihnen darf der Chronist w»
gutem Recht den Lorbeer flechten . Tränenden Auges erzählteeine Frau , schon ihr Großvater habe den Vau einer Wasserleitung
angeregt , aber ohne Erfolg . Es ist nicht leicht , in Landshausen eine
genügende Quelle zu fassen, denn es liegt an der Wasserscheî
zwischen Neckar und Rhein . Nur ein kleines Bächlein rieselt am
einer Seite den Berg herab ; eine Kuh könnte bequem zum Morge«'
trunk diese „Wassermenge" verschlucken. Eine Freiwillige Feuer '
wchr besteht im Orte nicht . Die Wehren der Umgebung käme »
sehr rasch. Die Sinsheimer und die Bruchsaler Motorspritze wollte»
kommen , da aber kein Wasser vorhanden war , mußte man schwere »
Herzens auf ihre Mitwirkung verzichten . Die Gründung einer Frei«
willigen Feuerwehl wird sich nun nicht mehr aufschieben lassen .

*
Ohne Unfall ging es nicht ab . In der Nähe des Anwesen^

von Neidinger fiel eine Giebelwand ein . Ein Menzinger Feuerwehr«
mann erkannte die Gefahr , wollte rasch die Leiter heruntersteigen-
blieb aber mit einem Fuß hängen , fiel herab und die einstürzende
Giebelmauer begrub ihn. Ein Arzt und eine Krankenschwester bracl"
ten ihn so rasch wie möglich nach Wenzingen. Mehrere Fraue»
konnten infolge des vorzeitigen Aufschreies einer anderen Fraueinem ähnlichen Schicksal bewahrt werden. Der eine oder andere
machte sich schon am Montag vormittag an die Aufräuinnngsarbc >'
ten . Man forschte nach, welch gütiger Nachbar das Vieh in seine »
Stall aufgenommen hatte; man kümmerte sich darum , in weicht
Haus das eine oder andere Möbelstück getragen worden war ; ina *
suchte, was man gerettet glaubte . Als wir am Montag Spätna-1'
mittag den Brandplatz verließen , schlugen infolge des einsetzende»
Windes die Flammen an malichen Stellen abermals hell auf.

*

Schwer wurde Landshaufen vom Unglück heimgesucht . Uef*1
ein halbes Menschenalter hat es mit Ausnahme dieser fünf Fä^dort nicht mehr gebrannt . Der Winter steht vor der Türe. Es >1*
fraglich, ob bis dahin die Wohngebäude beziehbar sind ; noch f«1?

'
licher ist es, ob die Scheunen und Ställe wieder errichtet sind.
Not ist groß. Hilfe tut not . Wer hier schnell gibt , gibt doppelt

ZI . fl -
Weitere Brände im Lande .

— Eutingen, 16. Aug . (Schadenfeuer .) Gestern in früher 8fW'
genstunde brannte hier die Turnhalle und das Steigerhaus de

^Feuerwehr , die nebeneinander liegen, völlig nieder . Dem Tur>r
verein ist ein sehr beträchtlicher Schaden daraus erwachsen. Ma»
vermutet Brandstiftung. ,

: - : Berau ( bei Waldshut) , 16. Aug. (Brand) , Das Wohnhau?
und das Oekonomiegebäude des Landwirts Paul K o h l e r f tc ,.l
einem Vvanid zum Opfer , der vermuklich im Kamin entstanden >! '
Während das Vieh gerettet werden konnte, ist ein großer Teil de»
Fahrnisse verbrannt. .«— Gailingen (Amt Konstanz) , 16. Aug . (Brand.) Heute nacht
das älteste Haus Gailingens, das sich im gemeinsamen Besitz vo
Gustav Lau , Erwin Rot f child und Frl . Seligmann befau ?'
niedergebrannt . Das Feuer entstand auf bisher unaufgeklärte Wen
im angebauten Oekonomiegebäude und breitete sich so rasch a?!'
daß es der Feuerwehr nicht gelang , das Feuer zu löschen . Das V ' e»
und die Fahrnisse konnten gerettet werden . Die schon eingebra«
ten Erntevorräte wurden dagegen ein Raub der Flammen.

R o t o r b o o t „U n d i n e". Es wurde von dem FabrikantenV o g t - G u t erbaut nach der Erfindung des deutschen Ingenieurs
Zlettner . Vorerst handelt es sich mit der „Undine" um reine Ver-'uchsfahrten, die noch nicht abgeschlossen sind.

Ans den Nachbarländern.
— Lndwigshafen a . 9Jl>, 16 . Aug. (Folgenschwerer Zusammen-

jtosj zwischen Auto und Fuhrwerk .) Am Samstag rannte das Liefer-auto eines hiesigen Wägermeisters auf der Fahrt zum Schlachthofbeim Ueberholen eines vorausfahrenden Kraftfahrzeuges gegen ein
entgegenkommendes Pferdefuhrwerk . Dabei überschlug sich das
Auto . Der Lenker , der 23 Jahre alte Wetzgerbursche Alfons H u b e r,wurde so schwer verletzt, daß er bald nach seiner Ueberführung in
das Krankenhaus starb.

— Oggersheim , 16- Aug . (Tödlicher Autounfall ) Gestern nach-
mittag wurde auf der Staatsstraße zwischen Alsheim und Osthofenein Mann von einem unerkannt gebliebenen Auto überfahren und
ofort getötet ; dem Verunglückten war der Kops vom Rumpfegetrennt worden . Der Lenker des Autos, nach dem Bericht von

Augenzeugen ein Mann mit schwarzem Vollbart, der allein im
Wagen saß , fuhr , ohne zu halten , rücksichtslos weiter und konnte
bisher noch nicht festgestellt werden .

— Ravensburg , 16. Aug. (Schwere Zuchthausstrafe wegenBrandstiftung . Die 38 Jahre alte Landwirtsehefrau Maria Härleaus Kemnat (O. - A . Biberach) , die im April d. I . ihr Anwesen : nBrand steckte , um sich in den Besitz der Versicherungssumme von
38 000 Mark zu setzen , erhielt 4 Ja hre3 Monate Zuchthaus
vom Schwurgericht zudiktiert . Wohnhaus und Wirtschaftsgebäude'ind völlig niedergebrannt .

— Basel , 16 . Aug. (Zusammenstoß zwischen Lastkrastwagenund Straßenbahn.) An der Mündung der Weilerstraße in die
Lörracherstraße oberhalb Riehen ereignete sich gestern mittag ein
Zusammenstoß zwischen einem mit Feuerwehrleuten besetzten Last-
krastwagen aus Rheinfelden und einem Motorwagen der Straßen-
bahn . Der Lastkraftwagen, dessen Insassen an dem Verbandstag des
Allgemeinen Deutschen Feuerwehrverbandes in Weil teilgenommen
hatten , war auf dem Wege nach Lörrach begriffen. An der bezeich-neten Stelle nahm der Wagenführer die Kurve zu kurz, wobei er

mit der Hinterachse die Plattform des dort haltenden Straßenbah ^
wagens erfaßte und größtenteils eindrückte . Der Lastkraftwage
wurde nur leicht beschädigt , dagegen ist die Beschädigung an den
Motorwagen beträchtlich; sie wird auf 2500 Franken veranschlag '
Von den Insassen des Wagens erlitten etwa 15 geringe Abschürfun
gen und Verstauchungen. Vom Straßenbahnwagen wurde eine Per
son leicht verletzt . Die Untersuchung wurde sofort eingeleitet .

Ein bestialischer Kindermord.
= Schifferstadt (Pfalz) . 16 . Aug. (Drahtbericht .) Am Sonntagnachmittag fand man die Leiche des 9 Jahre alten Töchterchens de

Feldhüters Konrad Thomas erwürgt im Walde . Das
war in Begleitung eines gleichaltrigen Mädchens auf einem Wal» '
wege , als es plötzlich von einem Manne in die Hajelnußsträuche ge'
zogen wurde. Obgleich beide Kinder um Hilfe schrien, konnte da
Mädchen durch die von dem anderen Mädchen aufmerksam gemachte ^Spaziergänger nur noch mit zusammengebundenen Händen und ver'
stopftem Munde erwürgt und vergewaltigt als Leiche aufgefundc
werden. Es bleibt ein Rätsel , wie die schreckliche Tat trotz ^
herrschenden starken Spaziergängerverkehrs möglich gewesen ist .

™
Feuerwehr suchte bis in die späten Abendstunden nach dem D^ärde -
Unter den inzwischen verhafteten Persotien glaubt man den Morde
gesunden zu haben.
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Aus der LanbeshauVMaSl .
Karlsruhe , den 17 . August 1326.

Ohne Sommeroperelte .
. . Am Gegensatz zu eincr alten , lieben Tradition haben wir in
°^ | vm Jahre erstmals keine Operette ^ gastspiele . Die Gründe da-jür
llr'ö nicht ohne weiter -es klar und uberzeugend . Möglich , daß sie
iurückg ^ uhrt werden können auf manche weniger gut beachten Auf -
Wrungen unseres Bad . Lairdestheaters , die den Gedanken einer —
^heatermüdigkeit nahelegten . So lange aber die Eintrittspreise
lur unser Landestheater nicht in einem günstigeren Verhältnis zum
Einkommen weitester Kreise stehen , wird diese „Theatcrmüdigkeit "
^hr in Frage gestellt werden dürfen . Und so ist es ohne Aweifel
" ' s ein Trugschlug zu betrachten , wenn die Stadtverwaltung

energischer Geste da ? Sommertheater absagte , um
Dadurch die Theaterfreudigkeit für unser Landestheater , das Mitte
September wieder seine Pforten öffnet , zu heben .

Es soll hier für die Kunst der Operette keine Lanze gebrochen
^ rden . Wer aber sehnte sich nicht in dieser Zeit nach einigen Stun -

angenehmer , liebenswürdiger Unterhaltung ; wer nicht nach
stunden , die ihn wieder einmal über die Sorgen des Tages hin -
^ Mhren und ihm wieder einmal den sonnigen Glanz des Humors
tob der Freude zu teil werden lassen ? Wer wollte nicht wieder ein -
M lachen , so recht herzlich sich die Schwere aus Herz und Seele
^ chen können über die Lustspiel - Schwippstimmung einer flatternden ,^» beschwerten Handlung und über ihre trolligen , sich lustig über -
purzelnden Situationen ? Und damn die Mustk ! Sie kommt aus der
veimat der Operette , aus Wien , ist liebenswürdig , verbindlich und

allen irgend eine Melodie mit nach Haufe zu geben . Ob es
nun ein reizender Walzer ist, der sich graziös und lockend in den
duften wiegt und lächelnd eine „Freut euch des Lobens "- Stim -
!*w ;ig bringt , ob er sentimental die fragenden Augen aufschlägt und
Nche Pausen macht , oder ob es Schlager sind voll moussierender
Rhythmik , oder die modernsten Tänze mit Jazz - Klang — es ist für
!̂ «n etwas da . Und oft Hort man dann diese Melodien durch die
Braken klingen und singen .
. .. Doch in diesem Jahre ist es still . Die Stadtverwaltung
^ ? lj die Pforten geschlossen , trotzdem die letztjährige
Erektion bereit gewesen wäre , die Sommeroperette auch in diesem
oahre zu übernehmen . Um die Theaterfreudigkeit zu heben , verzich-

sie sogar auf den nicht geringen finanziellen Gewinn , den sien vergangenen Jahren aus Miete und Steuern zog .
Wir sprachen a,m Eingang von einer lieben alten Tradition

und dachten zunächst viele Jahre in die Friebenszeit mitten in die
unvergeßlichen Abende des alten Staidtgartencheaters hinein . Mit
viqer Bretterbude , wie man dieses heute längst nicht mehr bestehende
^ heater nannte , sind Erinnerungen an hell auflachende Abende ver -
^ u«ft . Man nahm auch dort die Störungen der ein - und aussah -
enden Züge hin als liebenswürdige Pausen , die dann durch irgend

Stegreifspiel wieder in die Situation führten . Hier waren zu-
.aus der geniale , witzige , spritzige Qffenbach . der melodienselige
-% tnn Strauß und seine Wiener Suppe , Millöcker . dann aber

. .Uch die moderneren Lehar , Fall , Eysler , Ziehrer . Auch die Ber -
litet Linke , Holländer , Gilbert und der Ungar E . Kaiman hörte

als willkommene Gäste . Dazu als Vermittler Wiener Künstler ,
jJ .e ihre ganze Liebenswürdigkeit und Geschmeidigkeit aufboten .
g

1? Namen halben die Jahre verweht . Aber da und dort in der
^ innerung an diese oder jene Operette taucht der eine oder andere
* 1*Mcn wicher auf . Wir denken etwa an Vera Schwarz (heute an
^ Berliner Staatsoper berühmt und weithin beachtet ) , an
. wßnran , den trefflichen Humoristen , an manche anderen , denken an
/ ^ ute — und legen kopfschüttelnd über eine derartige städtische' Zunahme ^ ise die Feder beiseit .

4»
Todesfall . Letzte Woche verstarb in Kreuth der zweite Vor -

>andsbeamte der Reichsbankstelle Karlsruhe , der Direktor bei der

t
e>chsbank Herr Benno Frief . Der Verstorbene war mit

i
.lchem Wissen und tiefem Gerechtigkeitssinn ausgestattet und trotz" Ner kurzen Tätigkeit in Karlsruhe bei der hiesigen Handelswelt
116 allgemein beliebte Persönlichkeit ,

sj , ha . Keine unfrankierten Postpakete . Unfrankierte Postpakete
hauptsächlich deshalb abgeschafft worden , weil das Warten der

^ /tellbeamten beim Empfänger auf die Bezahlung der Gebühren
Liebliche Verzögerungen mit sich bringt . Dann macht auch die
^

^oerwachung des Eingangs der Gebühren erhebliche Arbeit . Auf
Rundfrage des Deutschen Industrie - und Handelstags hat die

j/ ' t überwiegende Mehrzahl der Handelskammern erklärt , daß in
M ? Wirken kein Bedürfnis für ein erneutes Vorgehen für die
^

' sderzulassung vorliege . Es bestehen sogar Bedenken dagegen .
Te ' s ^ °^ rch die Bestellung verzögert würde . Nur der kleinere

der Kammern sprach sich für die Wiederzulaffunq unter der
tritt ^ n-g au5 ' &a '

B dadurch keine Verzögerung der Bestellung ein -

e? i
"
? ®ie Karlsruher Besucher der Baden - Badener Rennen wird

daß Eintrittskarten zu den Rennen in Iffezheim im
Unh in den Morlockschen Zigarrengeschäften am Rondellplatz
Wm » c Hotel Reichshof , gegenüber dem Hauptbahnhaf . sonne auf
De» A^ hu-stebg an den Sonderzügen nach Iffezheim erhältilch sind.
k \ i ^ rlsruher Besuchern der Rennen ist dadurch die Annehmlich -
^ geboten , die Karten in Ruhe zu lösen , ohne an den Verkaufs -

" Iffezheim anstehen zu müssen , wodurch fehr häufig das
^ ^ ennen versäumt wird .

=£= Von einem Motorradfahrer überfahren . Am Montag nach-
mittag kurz nach 3 Uhr wurde auf der Kaiserstraße eine Frau von
einem Motorradfahrer überfahren . Die Frau erlitt einen
komplizierten Unterschenkelbruch und wurde sofort in
den Hausflur eines Hauses geschafft . Aerztliche Hilfe , die sofort zur
Stelle war , mußte sich daraus beschränken , das Krankenauto abzu -
warten , um die Verletzte ins Krankenhaus zu bringen .

) ( Stadtgartcnkonierie . Bei dem jetzt herrschenden warmen Wetter ist
es ein besonderer Genutz des Abends im Stadtgarteu bei den Klöngen
einer guten Kapelle zu lustwandeln . Heute abend gibt dte Harmonie -
kapelle unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph ein Souderkouzert
unter dem Motto : „Schubert — Beethoven — Lortziug " . Dieses Pro -
gramm bringt nur Werke unserer beliebtesten deutschen Tonmeister . Franz
Schubert , der Meister des deutschen Liedes , L . v . Beethoven unser groher
Klassiker und Fr . Lortziug . der Meister der deutschen Volksoper . Die Zu -
sainmeustellung des Programms darf , wie man es bei Herrn Rudolph
nicht ander ? gewohnt ist, als hervorragend bezeichnet werden und es wäre
zu wünschen , das, das konzertliebende Publikum das Konzert durch einen
zahlreichen Besuch beehrt . Karteuheste haben Gültigkeit .

*\Si

Turnen » Spiel « GMN .
Vorbereitungen zum Drei -Länderkampf in Paris .

Paris , 16 . August . Der französische Leichtathlctikverband ver¬
anstaltete am Sonntag in Paris Ausscheidungskämpfe , um noch
eine Reihe von Leuten für die Mannschaft zum Dreiländer -
Kamps Deutschland — Frankreich — Schweiz , der am
nächsten Sonntag in Basel stattfindet , auszuwählen . Verschiedene
der bekanntesten französischen Athleten waren zu diesem Meeting
garnicht eingeladen , da ihre Aufstellung für die französische Reprä -
sentative ohnehin feststeht . Die in Paris erzielten Ergebnisse lauten :

10 0 Meter : Eerbonney 11,2 Sek . ; 2 0 0 Meter : Sylvestre
22,6 Sek . ? 4 00 Meter : Woljung S0,2 Sek . : 800 Meter : Blut
1 :57,8 Min . ; 1500 Meter : Berger 4 :02,8 Min . ; 5000 Meter :
Ladoumeque 15 : 40,6 Min . ; 110 Hürden : Geo Andr ^ e 16,2
Sek . ,

' Hochsprung : Lewden 1,92 Meter ; Weitsprung : Pinson
6,71 Meter ; Stabhochsprung : Vintousky 3,70 Meter ; Dis -
kuswerfen : Berenger 37,05 Meter ; Speer : Degland 56,02
Meter ; Kugel : Duhour 13,36 Meter .

Die Erfolge der Karlsruher Leichtathleten
in Stuttgart .

Ueber die glänzenden Erfolge der Karlsruher Leicht -
athleten bei der Stuttgarter Leichtathletrkveranstaltung wird
uns in Ergänzung unseres Berichts im Montag -Sportblatt von
unserem ^ - Mitarbeiter noch folgendes ausführlich berichtet :

„Beim Internationalen der Stuttgarter Kickers gelang es
den Karlsruher Leichtathleten erneut , ihre große Form zu beweisen .
Dem FC . Phönix gelang es neben vielen anderen Siegen in der
10 mal 100 Meter -Staffel und in der 4 mal 400 Meter - Staffel
neue deutsche Rekorde zu laufen . In der 10 mal 100 Meter
Staffel wurde der alte Rekord , der von dem Sportklub Charlotten -
bürg gehalten wurde , um 0 Zehntel Sekunden geschlagen , in der
4 mal 400 Meter -Staffel lief Phönix 1,2 Sekunden besser wie der
alte Rekord . Dje neue Rekordmannschaft hätte in der 10 mal 100
Meter -Staffel die alte Rekordstaffel um volle 8 Meier geschlagen ,
in der 4 mal 400 Meter -Staffel wäre freist etwa 10 Meter vor dem
Schlußmann der alten Rekordstaffel durchs Ziel gelaufen .

Auch in den anderen Konkurrenzen schnitten die Karlsruher
Athleten ganz hervorragend ab . Wie Phönix hatte auch der Karls -
ruher Fußballverein seine besten Athleten zur Stelle , die
gute Form zeigten .

Als ersten Sieg für Karlsruhe gewann Steinhart in ganz
überlegener Manier das 110 Meter Hürdenläufen in 15 .5 Sekunden ,
ohne sich irgend wie auszugeben mit 3 bis 4 Meter vor Zeh -Stutt -
gart . Steinharts Stil ist eleganter und flüssiger geworden , mit
Recht darf man gespannt sein auf sein nächstes Zusammentreffen
mit dem deutschen Meister Troßbach in Basel beim Dreiländer -
Kamps . Wir trauen unserem Steinhart nach seiner gezeigten Form
unter Umständen den Sieg in diesem großen Kampfe zu.

Den zweiten Sieg für Karlsruhe erkämpfte F a i st in einem
schönen Rennen über 400 Meter . Faist lief genau 50 Sekunden ,
Neumann -Mannheim 50 5 Sekunden . Hauck-Stuttgart hatte die
Innenbahn , die zweite Bahn hatte Faist und die Außenbahn Neu -
mann . Faist ging gleich nach dem Start in schärfstem Tempo davon ,
bei 70 Metern hatte er Neumann erreicht , hatte also die ganze
Kurvenvorgabe aufgeholt , 200 Meter wurden von ihm in 23 Se -
künden gelaufen , dann wurde das Tempo etwas langsamer . Aus -
gang der Kurve lag Faist etwa 6 Meter vor Neumann , Hauck war
noch weiter zurückgefallen . Faist lief nun verhalten sein Rennen
nach Hause , so daß Neumann gegen Schluß wieder etwas aufkam ,
aber reichlich 4 Meter waren es doch , die ihn von dem Sieger
trennten .

Interessant war der 100 Meter - Lauf , in dem Houben und
van der Berghe -Holland zusammen kamen . Houben war gut in
Form , aber der Holländer war am Ziel eine Brustbreite vor . Suhr
war etwa IVt Meter zurück . Die Zeit des Siegers war 10,6 Se -
künden .

Ein gutes Rennen über 1500 Meter lief Dämmert vom
Karlsruher Fußballverein . Er schlug in einem brillanten Rennen
den süddeutschen Meister Jennuwein von München . Die ersten 2
Rennen lief Jennuwein und Dämmert an dritter und vierter Stelle ,
800 Meter wurden in 2 Min . 15 Sek . gelaufen , in der letzten Runde
ging Jennuwein nach vorn , aber Dämmert hatte sofort Anschluß ,

200 Meter vor dem Ziel ging Dämmert in plötzlichem Antritt
an Jennuwein vorbei , doch Jennuwein gab das Rennen noch nicht
verloren , es gab in der Zielgeraden einen harten Brust an Brust -
kämpf , in dem sich Dämmert als der zähere erwies . Die Zeit
4 Min . 10.8 Sek . ist erstklassig .

In der 3 mal 1000 Meter - Staffel lief Phönix , mit
Erfatz laufend , ein gutes Rennen . W e l s ch i n g e r als erster Mann
verlor gegen München etwa 30 Meter , Wagner holte etwas auf und
Amberger lief dann für Phönix hinter München und Frankfurt
Eintracht den dritten Platz und die gute Zeit von 8 Min . g Sek .
heraus . Heilbronn , das zuerst vor Phönix lag . war etwa 15 Meter
zurück . Mit Gassert oder Braun als erstem Mann hätte es wohl
einen harten Kampf mit München gegeben . Aber Braun und
Gassert mußten ja noch die 4 mal 400 Meter und die 10 mal 100
Meter -Staffel lausen .

In der 4 mal 100 Meter -Staffel gewann die Deutsche
und Rekord st affel der F . C . Phönix gegen die
Stuttgarter Kickers und eine kombinierte Staffel , 2 Mann
des deutschen Sportklubs Berlin , Ihmann und Hübner , und
zwei Mann von Holland , van der Berghe und de Boer
und gegen die Krefelder Staffel , in der als dritter Mann Houben
lief . Die Phönix -Staffel war in brillanter Form , Faist lief glän -
zend , von R a p p a r d hielt Houben , den Rekordmann vollkommen ,
so daß Suhr den Stab in Front erhielt . Die Stuttgarter Kickers
und die kombinierte Staffel waren inzwischen an Krefeld vorbei -
gegangen und hatte den zweiten Platz erkämpft . Schlußmann der
kombinierten Staffel war van der Berghe , der Besieger Houbens im
Einladungslauf . Wird er Suhr holen ? — —

Suhr hatte einen ausgezeichneten Wechsel mit von Rappard ,
und lief dazu noch brillant , van der Berghe konnte nichts auf -
holen , ebensowenig wie der Schlußmann der Kickers , mit 3 Meter
Vorsprung siegte Phönix vor Kickers und der kombinierten
Staffel und lief die erstklassige Zeit von 42 .5 Sekunden heraus .
Krefeld war weitere 3 Meter zurück. Auf bester Bahn ist Phönix
ganz gewiß imstande , den eigenen Rekord nochmals zu verbessern

In der Olympischen Staffel lief der Karlsruher
Fußballverein gegen Mannheimer Turngesellschaft . Dämmert
verschaffte seinem Verein die Führung in einem Spurtrennen , die
200 Meter -Läufer des K .F .V . hielten den Vorsprung von 10 Metern ,
aber als Schlußmann lief Neumann gegen Batschauer . Batschauer
lief die ersten 250 Meter recht gut , so daß Neumann nichts aufholen
konnte , aber dann kam er mit mächtigen Schritten und passierte 80
Meter vor dem Ziel den Karlsruher , der entmutigt den Kampf
aufgab .

In der 10 mal 100 Meter - Staffel lief die Mannschaft des F .C.
Phönix Karlsruhe in der Besetzung Welschinger , Steinhart , Braun ,
Gassert , Dietz, Lehmann , Natan , Faist . von Rappard , Suhr , einen
neuen deutsche » Rekord . 1 :47.4 war die wunderbare
Zeit , die von 5 Teilnehmern , Haberstroh - Karlsruhe , Maurer . Walz
Stuttgarter Kickers und Kraft V .f .B .. Miller - München gestoppt
wurden . Der Wechsel klappte durchweg ausgezeichnet , schon die ersten
5 Mann holten gegen die Stuttgarter Kickers einen Vorsprung
heraus , und als dann die Rekordstafsel des F .C . Phönix Schluß lies ,
dann war Sieg und Rekord sicher. Um 9 .10 Sek . wurde der alte
Rekord des Sportklubs Charlottenburg geschlagen , ein Rekord , den
die Stuttgarter Kickers , als sie das letzte Jahr in ihrer großen Form
waren , vergebens angegriffen hatten .

Zum Schluß kam die 4 mal 100 Meter - Staffel , die dem F .C.
Phönix einen zweiten deutschen Rekord brachte , von
Rappard lief als erster Mann die 400 Meter in 52 Sekunden , er
schlug den ersten Mann der Mannheimer Turngesellschaft , Schwander ,dann kam Gassert , der gleichfalls 52 Sekunden lief , und damit einen
beträchtlichen Vorsprung brachte , Braun lief schon ganz allein und
lief trotzdem die ausgezeichnete Zeit von 51 Sekunden . Der Rekord
war danach möglich , und die gesamte Phönixmannschast munterte
den Schlußmann Faist an : Rekord , Rekord . Rekord . Und Faist lief
das Aeußerste — 410 Meter in 51 .1 Sekunden , das sind 400 Meter
etwa in 49.2 Sekunden . 3,24 .2 war die Gesamtzeit , der alte Rekord
war um 1 .2 Sekunden geschlagen . Die Zeiten wurden genommen
vom süddeutschen Sportwart Miller 3 Min . 24,1 Sek . . Maurer
Kickers Stuttgart 3 Min . 24 .1 , Kurz - Kickers Stuttgart 3 Min . 24 .2 ,
Haberstroh 3 Min . 24.2 Sek . Die Bahn wurde sofort nachgemessen
und die Nichtigkeit der Vahnlänge wurde bestätigt von Vahlberg ,dem Sportwart des Württembergischen Verbands , von Traut -? und
Endreß -Stuttgart sowie von Pfleiderer - Stuttgart . dem technischenLeiter des Festes .

Phönix hatte das längst ersehnte Ziel erreicht . — Zweimal
Rekord zu laufen an einem Tage , in wichtigen Staffeln , nachdem erst
vor kurzem der große Sieg in der 4 mal 100 Meter - Staffel bei der
Deutschen Meisterschaft in Rekordzeit erkämpft wurde , das sind
Leistungen , die weit über die Grenzen unferes Badi '

chen Landes
hinaus Beachtung und Anerkennung finden werden . Und vielleicht
werden in der S ch w e d e n sta ff e l und in der Olympischen
Staffel in der allernächsten Zeit zwei weitere neue Rekorde von
F .C . Phönix geschlagen werden können . A.

Sekretär , >- »
Jahre alt : Katharina von Schneider , Oberin , ledig , 64 Jahre

"
alt :Lina Späth , Haushälterin , ledig . 58 Jahre alt : Johann R e i n e r t .Rechnungsrat und Renda ! a . D . , Ehemann , 68 Jahre atl : Peter Loch »

kemper , Polizeikommissar . Witwer , 58 Jahre alt . — 15 . August : Amalie
Mauer , Ehefrau von Raphael Maner , Viehhändler , 60 Jahre alt : Maria
Webe , Ehefrau von Friedrich Wehe , Kaufmann , 69 Jahre alt .

KMllls -verstetgenW
fäittwooh , den 18 . August 1926 , vorm . 9 1/, Uhr,
Verden in Karlsruhe , Qottesauerstr . 6, folgende Gegen¬

stände versteigert :
diverse in Sprit eingemaischte Früchte , Lager -Fässerd—4000 I) . Diverse Packtische , 1 Flaschenspülmaschine .

Flaschenabfüllmaschine , 1 eingebaute Dezimalwaage ,' Waarenschrank , 1 Partie Brennholz , Diverse Ballons ,U | v . Fasslager , größere Post . Papier - u . Geschäftsbücher
2u m Einstampfen , Diverse aetherische Oele u Essenzen .

Karlsruhe , den 15 - August 1926. 16425
DIE KONKURSVERWALTUNG

Sutes Weinrestaurant •
in großer Stadt Badens an kautionsfähige
Fachleute zu verpachten . Metzger oder
Koch bevorzugt - Wohnung vorhanden . Offer¬
ten unter Nr D5554 an die . Badische Presse * .

82060
* Thüringische

desuniver/ität Jena
8f <tasaWi-Y. or ' esun äs Verzeichnis
^ tenio « 3 erselnester 1926/27 ist erschienen und

— 8 aurch das (Jniversitatsarat zu beziehen .

lastersteine
Dimensionen tt . teder gewünschten

sfö ? nc v aus Granit . Rakalt . Diorit .
Ouarzit und Qnarzsandstein

laufend

Obers ! , Sieillbruth -Miebe

Karlsruhe » Telefon 4694.
Gerauienitrab - it. 14701

Aufzunehmen gesucht
3500 Mark

Sicherheit Wohnhaus .
Offerte » uni . Nr . E5582
an die Badische Presse .

2000 Mark
auf 1. Svvoth . bei gut .
Zins auf Gcschästshans
a . d . Laude ges . Off . u .
R5567 an die Bad . Pr .

5000 Mark
auf I . Snvoihek auszu¬
nehmen gesucht evt . aus
Privathand . Angebote
unter Str . CZ578 an die
Badische Prelle .

I . Hypothek
kl. u . gr . Beträge aus -
zul . Miete , Steuert »,
unter Nr . 15578 an die
SOadilche Presse .
Suche anf vrima Ge -

fchäftsbaus lMedaerei »
8—10 000 Mark

auf I . Hrivothek von
Privat zu leihen . An -
aebote unter Nr . D5570
an die Badische Presse .

Zwangs-
oersteigerunli.

Mittwoch , den 18 . Aug.
1926. nachmittags 2 Ubr .
werd ? ich im Psandlokal .
Serrcustrafte 45a . gegen
bare Zahluna im Voll -
strerkunasiveae öffentlich
versteigern :

«Ine nröftere Anzahl
Beklcidunas - und
Wäsche st iicke . zirka 100
PaarHerreuhosen . div.
Herren - Unterhose».
Mcbaeriackeu .Damen »
» nieriacken. Kllscnbe-
zliae .TIichdecken .Socke ».
Kinderkleidchen. Kin-
derunterbosen . Schal .
■>, Reste iZhcnIot und
sonst verschiedenes:
keiner 2 eiserne Bett -
stell''« . 1 eiserne nnd
I hölzern » Kinderbett -
stelle . 1 Paientrokt . t
W !>b«II" itm « l>. 1 Nild
mit schwärze »" Nah -
wen , 1 ciser» e(?ta »>?re :
s<>? ncr 1 Schreib !«»-
schiue.

Tic Bersteigernng fin -
■vt nora » ssichtlich be¬
stimmt statt . 1M79
ffftilSrithc . den 16. Au -

anst 1926.
Bier .

KericktSnoll,jeher .

Iaad -
Anteil od . ganz In niich-
rttr Rn >» lalZ
i <« <> laufend . 530 im fwUi
Wald , halb 5?eld . sebr
geschont , sofort abznaeb

Anfragen nnter Nr .
3151 * an die Badische
Presse.

Wanzen — Motten
Käler , Ratten und Mäuse vertilgt tinter Garantie
und billigster Berechnung 12128

Fr. Springer * Karlsruhe ,
Markgrafcnstr 52 Telephon Nr. 3263.

Leistungslähigstes Unternehmen am Platze .
Betten usw . werden in meinem Desinfektionshaus
nurMarkgratenstr .52 gründlich u .billig desinfiziert

Maler u. Tapezier
Küche Weitzeln und Oel -
farbanstr . 20 M , Zim¬
mer Tapezier , n . Weitzeln
Oelanstr . 25 M , Anzav -
luna 10 M , Rest nach
Uebereiukuuft . Angebote
unter Nr . 2)5599 an die
Badische Presse .

Suche eine autgehende

Wirtschaft
in einer gröberen Stak !
Badens , bei 35 000 M
Anzahlung zu raufen .
Angebote unt . Nr . 1648!
an die Badische Presse .

Landhaus
b . Karlsruhe , gute Bahn -
verbind « ., m . 6 Zimmer ,
großer Garten , Hühner -
hos . sofort beziehbar , zu
verkauf . 16 000 M , bei
M 3000 Anzahlg . durch
M . Busani , Herrenstr . 38.
Tel . 5530 . 16395Haus

zu kauksn gesucht Miete .
Steuerw . u . Belastung
nnter Nr . W5572 an d .
Badische Presse . nawra
Zwe !fam .-Haus
in der Stefanienfir . bill .
zu verknusen . Preis
35 000 M . evtl . beziehbar .
Angebote unt . Nr . 16483
an die Badische Presse .

Kranken -
Fahrstuhl

gut erhallen , zu kaufe »
oder zu leihen gesucht .
Augebote unt . Nr . K5K10
an die Bad . Presse erb .

Weiteres massives

Fabrikgebäude
für jeden betrieb geeignet

m . bess . S- stöckio . Wohnhaus , ca . I800qmnedec !ctt
Fläche , ca hOO am Lanerraum . Oleisavschluß
Preis M. 65000 . Anzahl . Iii 40OHO, z . verkauf , durch
Jmmobilienbüro K. fabrner ,
Douolasstraße 10 16611 Teleton 2952

Tanz
Lehr lnsiilu . j

J. Braunagel
Nowacksanlage13

Teleton S859
16435
Anfang September ]

UN » « !
für Anfänger und I
Vorgeschrittene [

Auch Inze,Unterricht |
Gefl . Anmeld , jederz .

"k

« üiett . Diwan . Wasch¬
kommode mit Marmor .
SUicherschrank . Schreib -
tisch. Flurgarderobe .
Kedernbett zu kauieu
gesucht . Angebote unt .
T5594 an die Bad . Pr .

Nähmaschine n . starkes
Fahrrad « braucht , aber
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . M ;>»87
an die Badische Presse .

imm

Versäumen Sie nichi
Gardinen , Stores , Bett -Decken ,
Madras - und Etaminevorhänge ,

Dekorationen
; und sämtliche Stoffe für
i Tür- und Fensferschmuck
" für einfachen bis feinsten Bedarf

zu hauten bei
Einzelverkauf von Fabrikaten der
sächsischen Gardinen - Webereien

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33, gegenüb . dem Colosseum .

I

Grüne

kaufen

Heinrich Baerl
& Söhne

Grokbrennerei
. Heibaerka "

Karlsruhe , |
Karl - Wilhelm - ,strake 26. 1(5469

Telefon 90.

Zu kaufen gesucht , nur
gut erhallen : I 3türig .
zkleiderschrank , 1 Wasch -
kommode . 1 Zinkbadc -
wanne , 1 Puppenwagen .
Angebote unt . Nr . » 5595
an die Badische Presse .

Suche gebrauchten , gut
erhaltenen Äindertlapv -
nnriwaaen mit Dach.
Händler verbeten . Ange -
böte unter Nr . W5597 an
die Badische Presse .

Kleider
Schuhe, Wäsche , Pfand¬
schein^ usw . kaust 16447

Frau Kalb . Psltiger .
Hirschstr . 3l . 3. Stock .

AUW
2- Stzer , gebr ., gut erb . ,gegen bar zu kaufen ge-
sucht. Gefl . Angebote u .Nr . 3207a an die Ba¬
dische Presse .

Kaufe Lumpen , Fla -
schen , Alteisen . Papier »
Keller - n . Sveicherkram .
Postkarte an W . Müller
Adlerstr . 38,17 . BW52

A2194

Haus
■ mit 10 - 12 Zimmern . Einfahrt wenn mögl .
B Garage . Lage : Mittel - oder Weststadt

zu kaufen evfl .
0 gegen ein Herrschaftsetagenhaus , Nähe
■ Mühlburgertor

seu Ssixi £ icf * eo gesuchf .
H Ausführliche ADgeb . unter K - E . 3018 an
H AtaHaasenstein & Vogler . Karlsruhe .
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SiidwestdeulscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Berliner Börse .

'Berti « , 16 , Sin « . iAunkfvrnch .t Mit Ausnahme des Elektro -
u k > i e n in a r k t e s , a » dem die Aufwärtsbeivegung der Kurse unter Sin .
wirtiina der Meldungen über einen Fortschritt der Truftverhand -
l u ii c>e n ihren Fortgang nahm , begann die neue Börsenwoche in ge »
drückter Haltung .

Die Kursrückgänge nahmen ihren Ausgang vom Montanaktienmarkt ,wo die Wahrscheinlichkeit eines baldigen Abbruch » des englischen Kohlen -
arbciterrsteiks und die in den kontinentalen Eisenvaktverhandlungen auf .
getretenen Zchwicrigkeiteii Realisationen auslösten . Die Banken nahmen
»var erhebliches Material auf , konnten aber Kursrückgänge bis 4 .5 Pro¬
tz Iii nicht verhindern .

Die (yesamttendenz der Effektenbörse wurde auch durch Befürchtungen
über eine Geldanlvannung « um Herbst ungünstig beeinflußt
wenngleich der hiesige Geldmarkt zunächst noch seine Flüssigkeit behielt
? anesgeld wurde von der ReichSkreditgeseilschast mit 3.5 und den übrigen
Banken von 4 Prozent ab aufwärts verlieben . Besorgnisse erweckt jedoch
die Auswirkung der Versteifung an den ausländischen Geldmärkten und
der bedeutende Aufschwung der heimischen EmtssionStätigkeit .

Am Devisenmarkt blieben die letzte« Kurse fast unverändert ,London -Paris eröffnete im MittagSverkehr mit 170 , London - Brüssel mit 18 ]
und London - Mailand mit 148.60.

Im einzelnen letzten AEG . 8 Prozent höher und sonstige Elektroioerte
um — 12 Prozent besestigt ein . Die Werte , die von der Belebung des Bau -
Marktes und den AngebotSbeschafsungSaufträSen Nutzen ziehen , setzten
ihre Steigerungen ebenfalls fort . Deutsche Kali VluS S.S. Held u . Frank «
plu » 7 .5, Holzmann vlu » 8- Bei letzterem Papier stimuliert die be.
absichtigte Einführung zum Terminhandel . Auch Zellstoss Wald ,
hos gewannen neuerdings 8 Prozent unter Nachwirkung
eines ausserordentlich günstigen Berichts über die Beschäftigung und den
Absatz der Gesellschaft . Im übrigen bröckelten dagegen das gesamte Kurs ,
Niveau ab , an der Spitze Montanaktien , von denen Deutsch -Luxemburg
4 87, Bochumer 4 .25 , KSln - Neuessen 4, Rhein . Stahl 4 .5, Phönix 8 , etn >
büßten . Kaliaktien begannen 8— 4 Prozent , SchifsahrtSaktien etwa 1 Pro .
zent niedriger . Maschinenfabriken büßten bis 8 Prozent ein . Bankaktien
unsicher und eher rückgängig . Barmer Bankverein minus 1.5. Dan .it .
bank minuS 1.5, Deutsche minus 1. Heimische Renten lustlo « .

Nach den ersten Kursen fanden verschiedentlich zu den niedrigen Notie -
Hingen Rückläufer statt , die eine leichte Erholnug der Gesamttend «n»
bewirkten . Stettiner Vulkan plus 4 .

Im weiteren Verlauf der Börse war di « Haltung unsicher und
nervös . Es bestand vorwiegend RealilattonSneigiing an den verschiede »
nen Märkten , auch in Farbeuindustrieaktien >289) , die ein Abbröckeln der
Kurse im Gefolge hatte . Die Tendenz wurde bei allerdings nicht drängen -
dem Angebot später einheitlich schwach . Im Gegensatz hierzu
konnten Braunkohlenwert » erheblich anziehen . Rhein .
Braunkohlen befestigten sich um etwa S.5, wobei sich die Gerüchte über
eine Kombination mit dem Farbentrust erhielten . Ilse Bergbau vlus 8 .
Die Stahltrustaktien gingen mit 145— 148, gegen Tchlub mit 14« . die
StahttruftbondS mit 104.75 im Freiverkehr um .

PrivatdiSkont kurze Sicht 4.62 , lang « Sicht 4.5 Prozent .
Die Börse schloß auf der ganzen Linie in schwacher Haltung . Die

Nachbörsekurse hielten sich auch am Elektroaktienmarkt durchweg 8 Pro -
zcnt uiiter den ersten Notierungen . Am Bankaktienmarkt gingen
Berliner Handelsanteile sogar um 8 Prozent auf 1S5 zurück . Unter Mon -
tanwerten notierten Ritbeck 148.5 nach 150, Harpener 145 nach 149, Rhein .Stahl 148.25, Phönix 120.25 , Gelsenberg 174.5 , Danatbank 194.5 nach 197,
Tchultheih 208 .75, AEG . 159.5, Siemen » 192. Farbenindustrie 287 .50,
Kriegsanleihe 0.477.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 10 . Aug . (Eigener Drahtbericht . ) Der Wochenbeginn der

Börse vollzog sich unter dem Druck der Befürchtung einer baldigen Be -
cndigunq des englischen Bergarbeiterstreiks . In erster Linie waren da .' urch Montanaktien , das hauptsächlichste Betätigungsfeld der Spekulation ,
betroffen . Das Angebot in diesen Werten führte zu Beginn teilweise zu
empfindlichen Abschwächuugen . Deutsch -Luxemburg verloren 7 , Gelsen -
kirchen 4 .75, Harpener 6 .5 , Phönix 4 .5 , Rheinstahl 5.75. Demgegenüber
konnten Rheinische Braunkohle ihre Steigerung um 3 Prozent vergrößern .
Auch J .- G . Farben lagen schwach und büßten ea . 5 Prozent ein . Die
anderen chemischen Werte hatten kleine Verluste zu verbuchen . Eine
Ausnahme der schwachen Haltung bildete der Elektromarkt , der bei leb -
basier Nachfrage ireiterhin fest lag , AEG . um weitere Z.87, Lahmen « um
1.5, Schlickert um 8 .5 gesteigert . Mainkrast waren um 5 Prozent fester .

Der Bankaktienmarkt war dagegen schwach. Danat minus 8 Prozent .Auch die übrigen Werte bröckelten zumeist leicht ab . SchifsahrtSaktien ver -kehrten in schwacher Haltung , Mit weiteren Verlusten von 3—4 Prozent .Autoaktien gingen um 1—2 Prozent zurück . Auch Zuckeraktien schwächten
sich leicht ab . dagegen konnten Baustoffaktien sich weiter befestigen , Zement
Heidelberg plus 1.5. Holzmann plus 1. Wayß u . Freritag vlnS 0 .5, Zell -
ftoffaktie, , behielten ihr festes Aussehen . Der deutsche Reutenmarkt sowie
auswärtige Anleihen lagen lustlos . ReichSanleihcn 0,475 . Der Frei -
verkehr verkehrte geschästsloS . Benz 79. Groivag 60.5, Brown Boverie 123,Entreprise 7. Ufa 41. Ufra 90. Frankfurter Handelsbank 90.8 .

Der weitere Verlauf brachte insofern eine Aenderung , als einige Mon¬
tanwerte weitere Besserungen erkennen ließen , wogegen ElektrizitätSaktien
eher zum Nachgeben neigten . Das Geschäft , das anfangs recht nervösen
Charakter trug , wurde schließlich ruhig und lustlos .Am Geldmarkt trat eine Verknappung sür kurze Fristen ein . Der
Satz für tägliches Geld dürfte sich auf 5 Prozent . Monatsgel » aus 5%bis 7M, Diskonto für Warenwechsel 4%—5% und Bankakzepte 4Vi—4 %

Berliner Devisennotierungen vom 16 August .

Amsterdam
Buenos -Aires
« rtisfel..Antio
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Selfiugfots
Italien
London
Newyott
PariS
Schwei,
Spanien
Japan

14 . Aug .

1KSZ1
1 -693
11 .28
91 .88
11146
IIS 28
10.SH

4 -195

SO
i 3o8i

Briet
168 73
I .697
II .32
92 -12
111 74

112 66
10.594

LOW
4 205
11 .5 :
31.26!
64 .08
2012

16 . Aug .« cid
168.34
I .693
II .27
91 .88
Hl 45
112 31
10 55
13 .77
20. ' 8?
4195
11 .38
81 .065
63 .97
2013

» tief
163 76
1 697
11 -31
92 .12
111 .74
il ? 59
1059
13 .81
20 .434
4 .205
11 .42
gi .f66
64 .13
2017

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzin
Konstantin »» .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

14 . Aua .
Eeld | nttei
0 .64310645
59.355 69 .48i
12.419 j18.469
7 -405 7 .425
5865
3 .035
21.376
8150
2295

474
4198
4 -185
2*J.904

5 .885
3045
21 .425
81 -70
2 .305

476
4 -20 >
4195
20 96j

16 . Aug ,
(Sold

0 .644
59 -30
12 419
7 .405

5 -87
3 .035
21 .375
81 .47
2 -30212 -312

4 .741 4 .76
4 -19314 .208
4 -185 ;4 -l ° 5
20 .924 HD973

Stiel
0 -646
5944
12 459
7 .425

5 89
3 045
21 42 )
81 .6 /

Frankinrter Devisenn
14 . Aug .

Geld | Blies
169 .391168 61Amsterdam

Bitenos -Aites
Btüffel -Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Hellingkots
Italien
London
Hewyort
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

I .693 1 .697
II .401t .44
91 88 9212
III 48 in . ,4112.28 112 56
10 .654 10 594
13 .87 13 .91
20 389
4195
11 .51

Hl

16 . Aul
© eis
168 38
1 .69 ?
11-32
9193
111.48
112.63
10.554
13 75
20.384
4195

lug .
» tief
168.48
I .697
II .36

otiernngen vom 16 . August .
16 . Sing .

92 .17
111.74
112.61
10.694
13 . 79
-0 436
4205

11,455 11.495
11 -05181 .25
41216428

20032 -017

Rio de Jan ,
Wien
Prag
Jugoslaw .
Budapest
Bulgatien
Lissadon
Tanzig
Koustantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

14 . Aug .
Geld | Brief

0 643
59 -34
U42J
742
5 .865
3 .035
21.375
81 .c 0
2295

4 -185
23 .804

0 .645
59 48
12 483
744
5 .885
3 .045
21.425
8170
2305

4 .76
4 .208
4195
20 .953

Selb
0 644
59 -34
12.422
7 .405

5 -88
3 -035
21 .375
81 .47
2302

4 .74
4-198
4-185
*0.924

« ttei
0 .646
59 .48
12.462
7 . 425

5 .90
3 .045
21,425
81 .67
2 .312

476
4203
4 -195
20.978

Züricher Devisennotierungen vom 16. August .
Reioyort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

14 .

26 -13 ' /«
1415
13 .95
17 03 ' /.
78 92

207 .21
138 .577 ,
113 '/»
137 .65

15 -32 "/,

16 .
5 -17 ' ,.

25 .15
140 -
13 .90
17 .03 ".
79 .H5

207 .70
138 60
113 -47 '/»
137 .57

15 .32

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bntarest
Warschan
Helstngfor»
Konstantin »».
Athen
BuenoS-Aires

+ Berlin , 10 . Aug . (Funkspruch . ! Devisen am Usanceumarkt . Lon¬don -Kabel 4.859H,: London - Paris 178.75 ; London -Brüssel 181 ; Lon » on -Am .
sterdam 12 .11 ; London -Mailand 148. 12 ; London - Madrid 31 .84 ; London «
Kopenhagen 18 .28 ; London -Oslo 22.17 ; Kabel -Zürich 5 .1754 ; Kabel - Amster .
dam 2 .49 % ; Kabel - Warschau 9.10 .

( Jnnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler « alt
« vi
Baidur
Gtiudler Zigarrin
Jtterlrastioert

38 %
95 °/o

20 '.
19 ' /°

KammerNtsch
Kriigershall
LandeswielschaftSst.
Moninger Brauerei
Ofsenbueger Spinn .

40 °/.
109 "/.

125 °/.
130 °/°

Rastatt » Waggon j!»odi n , Wienenbctg .
? adak.HandeIS.A .G.
Zucketwaten Speck .

16 »,°
40 °/»

0 -02 *

* = Rm uro P jh 100Ü .

« eilen . 3m Deoisenverkehr zeigten die westlichen Frankeuvalutenneue Absch-vächung . London -Paris mit , 79. Brüssel mit 180 % undland mit 148»/^ Lire gehandelt .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 16 . Aug . (Eigener Drahtbericht .» Die AbendbSrse , d«

zu stark ermästigten Kursen eröffnete , konnte sich Im Verlaus um ctn"
1 bis 2 -Prozent erholen . Besonders Montanwerk profitierten von ia
Besseruno . Das (Yeschttst war unbedeutend . Aus die scharfe Nachln '«'««« ^ l °ktroatttcn hat eine ruhigere Auifastnng Platz »eariffc .u T«
Nbendbörsc iĉ Ioh gebessert .
^ ^

A uleihen ; k> Prozent Kriegsanleihe N.4 »2>4 , SchutzgebietsanttV
Bankaktien ; Bank sür Brauindustrie 162. Barm . Bank HeSl

Commerzbank Ultimo 139.5, Darmstädtcr Ultimo 19 »3, Dt . BankDi
^
sk. Ultimo 184, Dresdener Ultimo 140, Mctallbank 182 .75, ReickSbow
V erkeh rsir e rte ; Havag 1S4 . Nordd . Llond 150Bergwerksaktieu ; Bochumer 147, Dt . Lux 152, GelsenkiM '
1

, 46 ' Klöckuerwerke 170.75, Mansselder 111.5. PhöiiirChemische Braunkohle 19« . Nbeinstahl 145. Ricbeck 147 , alles per Ulttn"
Sndustrieaktieu ; Adler Klener 77 AEl » . Ultimo 161 , 3cii ' c"'

S ? « ,
6U ® I?5 -2'' ' ^ " " " ler 81 . Dt . Erdöl Ultimo 142 . Dmkerhofs S 'd»

67 , Elektr . Lief . 150.5 . Elektr . Licht und Kraft 154. farbenindustrie Bi-- chcideaiistatt Ultimo 158. Goldschmidt Iii 25 . Said u Neu 50HO, Holzverkohlung 58 .5 . Iunghans 84 .5 . Metailgesellschast 142 5 .menet ISO 75. Tchuckert 189. Siemens Ultimo 104 . Rüigcrswcrke , fl*
SBanf! u . Kreytag 108.87.

NachbSrIe : Darmstädter 1965 . AschaffenburSer Zellstoff 124-«'-
Mannheimrr flÄrse .

„ „J " * Aug , «Eigener Drahtbericht .1 An der heutigen « Ä
ä ° t,>« ten bei ruhiger Tendenz ; I , G . farbenindustrie 292 .5 . DurlaZ ''

Schwartz -Storchen 120 , Badische Assekuranz 178 . Ben , 81 , \Brüder fahr 87, Zement Heidelberg 126, Germania Linoleum 180, Na " !' 1
» reotng 118,75. Westeregeln 148, Zellstoksabrik Waldhof 178.5 .

Stnttsarter BÄrse .
K« « .f ?tu 5' / Eigener Drahtbericht . » Die heutig - Börse ^öffnete schwacher und in uneinheitlicher Haltung . Besondere KuröciZbuken waren bei den varriablen Werten zu verzeichnen , so bei 3 -,

*
? " ben minus | 6, Iunghans minus 1,5, Köln -Rottweil minus 4,75,

P £ alw Brauereien abgeschmackt . Spinnereien unverändert . Äwinen und Metallwerte behauptet . Der freiverkehr verkehrte bei wA

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

4Ti 18- Aus - «Eigener Drahtbericht . , Produktenbörse . In b'l» prmtttaflsftunien nahm der äKartt einen etwa » festeren Verlauf , f ,
mu ! ra" .f. Mfte nuSlattbSmelbunoen und auf günstige Nachrichten «ÄNordbaden . Man notierte ; Wetzen inl . 28—28,50 , ausl , Mbis 38,50 , Roggen inl . 20,50—21,50 , ausl . 28—28,60 , Haser inl ohne N
?Q W a m - --

!9"ru
— 24^ 25 ausl . 20—27,50 , Futteral19— mit Sack 19, Brotmehl 28- 83, Weizenmehl Gvezial W42,50—48, Roggcnmehl 80,25—82 , Kuttermehl 11,75—12 , Wcizenkleie 8.®0'Roggenkleie 11,50 , Rav « 87—38 ver 100 Kilo bahnfrei Mannheim .Btlbl , 16 . Aug . Lbstmarkt . Bühler Frühzwetschgen 12—18 PfennigAcher « , 16 . Aug . Obstmarkt . Bormittags ; KrühzwetschgenPfennig , Birnen 11—16 Pfennig . — Die Anfuhr konnte die NaM .̂

bei weitem nicht decken.
Berli » . 16. Aug . <Funkfvr » ch.) Produktenbörse . Die neu eins «V«>̂ !

regnerische Witterung trögt in die Börse erneut Besorgnisse htnsichtlickWeizengualiiiiten . sodatz bei Wochen beginn alle Niomenie gegeb - n sind.
Forderungen weiter in die Höhe zu schrauben . Hinzu kommt das
knappe Angebot in prompter Ware und in leichtem Mahe auch di «
sestigten Marktdepeschen bei Auslandes , Parallel geht die BewegunsRoggen . Beide Getreidearten zeigten auch im Liesenmgshandelrungen bi » 3 .50 RM „ wöbet besonders hintere Monate auf Pr - »>>?
deckungen ten grSftten Gewinn erreichten . Bon Gerste nur beste Brauw ^ !
behauptet ; im übrigen gestaltete sich infolge der mangelhaften QuaM ^das Geschäft schwierig . Haser in den Preissorderungen eher erhöht ,in naher Ware gesucht und fest , spätere Lieferung still .Die amtlichen Berliner Produktennotiernnaen stellen sich (füt - ,«reide und Oelfaate « je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : WcilUMark . 269- 278 , September 278.50, Oktober 278 und Brief . Dezember

0"

Berliner Börse

vom 16,
Deutsche Staatspap

14 a . 16 a.
v Dt . Wert ». -
IVi S . tV - V 0.4^25 0.4176
* V4» VI - IX 0 -42 0.4176
5 Sieirtitfnnl . 0 -480 0 4825
4 »ikichsout. — 0 43
3Vj Rch^aul , 0,44 0.427 6
U Rtichsaut . 0 .602 6 0 -495
4 Tchuqged. 67 57
4 S » . Pr . Sl. 0 -2/0 0 -270
4 Pt . (i »u(. 0 435 0 43
8V4 do . 0 -435 0-4276
3 Do.

Wertbest .
5 Bad . (£!.« .
10% Lds » .
att .iHonnen
ü Pr . Kaliw .
a Pt .Ätiiggw .
ö Üih.-M . G.
a »logg. i - ii
b »t. 12. 18

Ausländ . Wette
*V4 Oeft. e . 17 .4 17 .64 ewist . 19 .75 20 .12
4 Jttontnt . 2 6 2 7
4 Türl . Ad. 11 .87 11 .75
4 T.Bagd . X 2d 2 2r
4 T .Bag ».U 19
4 I . 8 »a . 13 -5
Türl .-Lose 23
4Vi Ung. 18 17 .54 ^ Uns . 14 20 _ _4 lt. Wölbt. 20 .37 20 .4

6 -39
6 .29

19
13 .3

18 .25
20 .2

4 fttonenr .
ä Mcxilantt 44 .64 Merttaner
b Tehuaat . 24
IV, d».

Eisenbahn -Aktien
« altimare 89 -25 88 .87
Conada 65 -75 64 .62
Schaumng 3 .8 / 375
W..« .f.SJctt. 131 .5 132 >i<
« leite . Hitib 107 10/ .5

Schifkahrts - Werte
D . » »fit . 141 -
Hapag 158 156
Hamb . e &» 136.12 13s

41
275
2o .26
24

August
14. 8. 10 8

Haus» 169 167 -5
SmSmos D . 142 .5 —
Neptun — 96
91. Lloyd 152 .5 149
Älolandliuic —
ertilcf . Tpi , 90 SO
Stet ». Tps . 31
et . Damps — 315
Bet . Eide 52 5C .5

Bank -Aktien
Bad . Bau ! 146 ' /. 14S ' ,.BI . el . Wette
Batm . « . « . 122 .5 118
Bert . HdlS». 20Vu 200 5
Lommrtzb . 142 140
Tatmil . BI. 199 —
D . Asiat. 8t . _
Tischt . « f. 17

^

a 6-6
169.5
113' ,.
164 .5

D . tum . B.
DiStoutog . 166
Tresdn . B . 144.87 142
Stipz . Sät . 123 .5 123 .5Mittel ». Cd, 144114 142
Best. Credit 7 4 7 5
Cftdon « 92 .5 92 .5
Reichs»!. 161 160
Elldd .Btre » . 134 134
Süd ». Ttsk . — 131
Wiener BI». 5 3 5 .37

Ind . -Aktten
23 22 -12Aach . Sek.

n Spinn .
Accnmulat .Adl . u. O »»
ZIdlerh. Gl
Adler »,. SU.A. « . G.
Allen gem .
Ammen». P .
Angio « t.Ä.
? 'n»rnet G.
Aschasfd , g .
Augöd. NZ0!.
BalckeAlas,».
Bamag Mg
Aaro » .Wat4.
Basal ,
Bavt .Spteg ,
Berg Evetg .
Berget Ts » .

142
120

81
*
5 76

160

16 -62 16
76 -8 / 76 5
435 43 -25
103 99 .75
170 171 -?

14 8 16 8
151 157 -5

IM ' /, 105 -/4
97 .62 9b
5C75 53
6975 68
149 '/« 145

140 142

hf ^lb4
ist

'

140 5 138

II 19

II,
90 .
121

Berg « , ff» .
Berl . Hoiel
Bl .Ziarlsr .J .
Bl . Masch .
Btrzelin » B.
Biugwle .
Boch . Gnii
Böyler St .
Btl . » tu .
Btschw. K .
Bttm .Besa<| .
önm .üinol .
Btem . Bult .
» rem. Wolle
BudetuZ Ii .
Busch Wag.
Sa » it » Z» .

Heyden
t>». Gelsenl .
(S». Aldetl
O' oiic . Ciiiem.
lionc .BVinn .
(it . (Sooutdi
Taimlet
Leimend , ij ,
Teil . GaS
Dl . AU . Tel .
Dt. Lux» .
Dt .Eb .Tign .
Dt . Erdöl
Dt .Gusjsiahl
Dt . Habel
Dt . 5iali
Dt .Linoleum
Dt. Masch.
Dt .Tchachti.
Dt . Spiegel
Dt . « teinzg .
Dt . Ton
Dt . Werte
Dt. Woue
Dt . « iien».
DonnerZm.
Dürkoppi» .
Ditii. Wehe,
„ Masch.

Dynamit

s \sr ™ .
Eisen»,, « t . 70 .25 74
„ Meyer - -

« t. Liefet . 150 1515El . Licht « t . 15d 16V.Z7
Eliiew . 31 -25 32
Eli . Bad .W. 45 46 .75

Z
« 1?

§ i25 SS
82 .25 81
1685 167 -5
« S *

W
^

66 5 150 »/.

rfc

it tä
öl ? N "

iU* 63

Eniing .-U .
Et «m»d .
Erlang . Bw .
Etnemauu
Eschw . Bg ,
Eli . Steint ,
Faber Blei
J .tÄ.Farven .

indusitie
Aeiuiute
getdm . Pa » .
KrltenGuill .
NlötyetMasa
Ktauconia
ztied . Hall
Stifter
KuchSWagg ,
Äaggen .Ets .
Gel >. Bi » .

Guß
Genschow
Getm . PZ .
tvef . s.e.Unt .
GUdem .
Gtrmes Ca .
Gtadd .kext .

„ Wolle
Giockenst .
Goedy . D »l ,
Äoldschm .
«Sürtt , Wg .
Viiti o»>,
GothaWagg .
Äritzner
H- aety Dt .
Halle Masch ,
hamd . El ,
Hammersen
Hann .Masch .

„ Waggon
Hansa Lid .
Hatto « Bg .

„ Brück .
Harpener
Hatnn . M .
Heckmann
Hedwigs ».
Heit »r . A.
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MenStag , den 17 . August 1920 . Badische Presse fMvraen «wSW »ve ? Nr . 375 . Seite 7. V
bis 275 .50, fester : Roggen : Mark . 135—201 , September 213—218 , Oktober
214.50—215, Dezember 218—217 .50, fester : Futtergerste — , Sommergerste :
Mark . 195—245 , Wintergerste 158—167, behauptet ; Haser : Mark . 180
bis 191 , ruhig : Mais : loko Berlin 176—182 , still : Weizenmehl »8 .50
bis 40, behauptet : Roggenmedl 28—29.75, matt : Weizenkleie 10 .25—10 -50,
behaiivtet : Roggenkleie 11—11 .40 , sest : Raps 825—330 , still : Leinsaat
— : Erbsen . Viktoria 35—40 , Kl . Svetseerbsen 27—81 , Futtererbsen 20 bis
21 ; Peluschken 27—28 -50 ; Ackerbohnen 23—26 ; Wieken 82 —35 ; Lupinen ,
blaue — ; Lupinen , gelbe — ; Seradella alt — , neu — ; Rapskuchen
14 20—14 .40 ; Leinkuchen 18 .80 —19 ; Trockenschnitzel 10 .80—11 : Soyaschrot
>»-80- 20 : Torfmelasse 30/70 — ; Kartosselslocken 22.50—23 NM .

Nartosselnotierungen : weihe 2 .60—8.10 , rote — , gelbfleischige 8 .20— 1
Nieren 4—5, Odenwälder blaue 8—5 .50 NM . je Zentner Waggon -

frei märk . Stationen .
Hambnr «. 16. Aug . (Eigener Drabtbericht .) Kasscetermiunotierungen

>2 llhrl : Basis superior Santos September 95—94,75 , Dezember 93,50 bis
«3.75. März 90,50—90,50 , Mat 89,25 —88,75 , Jult 88—87 .75. Tendenz be-
b a u p t e t .

* Sternen , 16. Aug . Baumwolle . Schlutzkurs : American fully
middliug . c . 28 g . mm loco per engl . Pfund 20,23 Dollarcents .

Magdeburg ,
-tagen —. Tei
fette Hamburg . .. . . . . . . . .
mitte : Okt . —2 . Hälfte De «. 28.75 RM

Vlodmsrkt .
Karlsruhe , 16. Aua . Biebmarkt . ES waren zugetrieben und wurden

ie 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 60 Ochsen 41—58, 42 Bullen 41—49 ,
55 Kühe 21—40, 141 Färsen 46—58. 43 Kälber 60—72, 687 Schweine 78—88
RM . Tendenz langsam , Ueberstand .

Mannheim , 16. Aug . (Eigener Drabtbericht . ) Biebmarkt . ES waren
Zugeführt und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 322 Ochsen
26—60 , 190 Bullen 82 —51, 749 Kühe und Rinder 13—62 , 717 Kälber 48
bis 75. 74 Schafe 34— 45, 2680 Schweine 68—81 RM . Verlaus : Mit
Großvieh ruhig . Ueberstand : mit Schweinen mittelmäßig , kleiner lieber »
stand ? mit Kälbern mittelmäßig , geräumt .

Metalle .
Welzheim , 16. Aua - Sdelmetallvreise . Ein Kilo Gold 2795 Mark

Geld . 2812 Mark Brief ; ein Kilo Silber 85 Mark Geld , 86.20—87.70
Mark Brief : ein Gramm Platin 13 .50 Mark Geld , 14 .40 Mark Brief .

Berlin . 16. Aug . (Funkspruch .» Metalle . Elektrolitkupfer 135.75, Origi -
nalhiittenrohzink (Preis im freien Verkehr 68—69 . Remelted -Plattenzink
von bandelsiibl . Beschassenhcit 60—61 , Originalhüttenaluminium 230—235,
desgl in Walz oder Drahtbarreu 240—250, Reinnickel 340—350 , Antimon
Negulus 125—130, Silber (1 Kilo ) 85,25—86,25 RM . Die Preise gelten sür
100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : Aug .
— bcz 122.50 B , 121 G : Sept . — bez. . 121.50 B , 121 G : Okt . — bez..
122 .25 B , 121.75 G : Nov . — bez ., 122 .75 B , 122 G : Dez . — bez. , 123 B .
122 .50 G : Jan . 27 — bez. , 123 B . 122.75 G , Febr . — bez. , 128.25 B .
123 G : März 128.50 bez . . 123.75 B , 123.50 G : Avril — bez. , 124.25 B .
14 G . Tendenz befestigt . Blei : Aug . — bez. , 66 B . 65 G : Sept . 65 bez. . 65

(>5 G : Okt . 64 .75 bez ., 65 B , 64 .50 G : Nov . — bez . , 65 B . 64 .50 G :
Dez . 64 50 bez., 64.50 B . 64 .50 G ; Jan 27 — bez ., 64.50 SB, 64.25 G : Febr .
64 .50 bez. , 64 B , 64 G ; März 64 bez. , 64 B . 63.75 G . Tendenz sester .

London . 16. Aug . Metallschlubkurse : Kupfer per Kasse 5896 —58% ,
Kupfer per 8 Monate 59V6—59Vi . Settlement 58%, Elcktrolvtkuvser 66%
bis 07% , best seleeted 66—67 % , best stroug shcets 90 . Zinn nahe Sicht 29VA
bis 29 .1 Zinn entfernte Sicht 285%—285% , Settlement 291 , Blei nahe
Sicht 32 11/16, Blei entfernte Sicht 82 % , Settlement 32 %, Zink nahe Sicht
LI. Zink entfernte Sicht 84W , Settlement 84, Quecksilber — Platin —.

lebung des Aktienmarktes macht sich bei de«, massgebenden Wiener Groß¬
banken schon feit einiger Zeit bemerkbar und inan erwartet vielfach , daß
das Efseketnkoiitmissionsaeschäst etira im Herbst wieder einen gewissen
Aufschwung ersahren werde ; dies umsomehr , als die langanhaltende Ber -
liner Börseubewcgung früher oder später einmal sich auch in Wien aus -
wirken dürste . Ansätze hiersür sind ohnehin vorhanden , wie dies die Be .
wegungen , die sich in der letzten Zeit in einer Reihe von Effekten vollzogen
haben , deutlich zeigen . Die Steigerungen , welche Alpine -Montan , Siemens ,
Dampfschisf , ferner von den Ungaritwerten Rima und Salgo in der jüng -
ften Zeit erfuhren , waren in erster Reihe die Folgen von Käusen , die
einerseits mit Rücksicht aus die geplante Einführung der erstgenannten
drei Papiere an der Berliner Börse , andererseits aber insolge einer Reihe
günstiger wirtschaftlicher Momente , die für die angeführten Aktien sprechen ,
hauptfächlich für reichsdeutsche Rechnung gekauft wurden . Ein retardieren -
des Moment bildet allerdings nach wie vor der Mangel eines regulären
Koftgeschästes , dessen Wiederherstellung gerade jetzt im Interesse der Börse
und indirekt auch der Gesamtwirtschaft von maßgebender Bankleite ge¬
fordert wird . Die Aussichten sür das Gelingen einer solchen Aktion sind
jedoch nicht günstig , da eine Aendernng des Efsektcnumsatzsteuergesetzes ,
die notnendtg wäre , damit das Kostgeschäst von der lästigen Effektenumfatz -
steuer befreit wird , infolge des Widerstandes der sozialdemokratischen
Partei im Parlament auf Schwierigkeiten stößt .

Aussnhrverbot siir österreichische Goldrente « . Biel bemerkt wird in
Wiener Bank - und Börsenkreisen , das fast gleichzeitig mit der Kundgebung
der Rcparationskommission das Verfahren , das bisher bei der Hand -
habnng des Ausfuhrverbotes für Goldrente beobachtet wurde , eine radi -
kale Verschärfung erfuhr . Das Ausfuhrverbot bestand zwar vrinzipiell
auch bisher , man konnte aber früher ohne weiteres Bewilligungen zur
Ausfuhr der Goldrente von den zuständigen Behörden erhalten . Die
Verschärfung in der Handhabung des Ausfuhrverbotes ist offenbar darauf
zurückzuführen , daß die Regierung nunmehr verhindern will , daß „Oe ."
gestempelte Goldrenten , die im Inland « sich befinden , nicht auch weiter -
bin in ansländifchen Besitz übergehen , damit die „Ce ." gestempelte Gold¬
rente zwar nicht aufhören würde , eine Schuld der österreichischen Regie -
rnng zu bleiben , aber die Gefahr doch entstehen könnte , daß ausländische
Eigner solcher Goldrententitres in der Zukunst bei einem allfälligen Va -
lorisationsangebot auf die österreichische Regierung einen wirksameren
Druck ausüben könnten , als die inländischen Besitzer .

Banken und Geldwesen .
Diskontherabsetzung der Bank Polski . Wie auS Warschau gemeldet

wird , hat die Bank Polski den Diskontsatz um 1 Prozent herabgesetzt . Der
Diskontsatz , der seit dem 18. August 1925 12 Prozent betrug , stellt sich so .
Mit auf 11 Prozent .

Diskontermäßigung und Wiener BSrs «. Nach langwierigen Verband -
lungen und mannigfachen Widerständen , die besonders von den Sparkassen
erhoben wurden , ist der EinlagezinSsuß der Banken und Sparkassen Oester ,
reichs bekanntlich zu Wochenmitte entsprechend der Ermäßigung der Bank -
rate der Österreichischen Nationalbank um ' 4 Prozent ermäßigt worden .
Für die Ermäßigung des Einlagezinssußes sprachen verschiedene sachliche
Gründe Der Privatdiskont ist in den letzten Tagen in Wien bereits
aus unter 6 Prozent gesunken Auslandsgelder werden bei den führenden
Wiener Banken im Uebermaß offeriert , ohne daß hierfür eine entsprechende
Verwendung zu finden wäre . Hinzu kommt noch , daß die Goldbilanzen
und die Dividenden einer Reihe von österreichischen Aktiengesellschaften
den Boden für das kommende Efefkiengeschäft günstig vorbereitet haben
Und sich für die Banken die Gelegenheit zu bieten beginnt , die in ihrem
Besitz befindlichen Effekten allmählich zu placieren . Die Tendenz zur Be¬

Industrie und Handel.
LoniS Lvvstadt tt . (So . , AG . , Zigarettenfabrik . Frankfurt a. M . Dia

Ende Juni abgesagte o . HV . wird nunmehr auf den 3. September nach
München einberufet, , und zwar gleichzeitig mit einem Antrage aus Kapital -
Verdoppelung auf 600 000 RM . Die Einzelheiten hierzu fehlen noch. Die
Gesellschaft bat bekanntlich im vorigen Jahr eine Zusammenlegung des
AK . von 1.2 Mill . RM . auf 100 000 RM . durchgeführt und 5000 RM . alte
und 195 000 RM . neue 6prozentige Borzugsaktien ausgegeben , die . sofern
sie nicht von den Stammaktionären bezogen würden , von dem die Gesell -
schast beherrschenden Rohtabak -Konzern K i a z i m E m i n übernommen
werden sollten . — In welcher Weise die neue KapitaSerhöhnng durchgeführt
werden soll , bleibt abzuwarten . Der Aktienkurs ist seit längerer Zeit ge-
strichen . Er lag zuletzt wesentlich unter pari .

Aus der Schweizer Kunftseideuinduftrie . Die Schweizer Kunstseiden -
fabrik Society de la Viseose Suisse zu Emmenbrücke hat bei St . Gallen
ein zweites großes Werk errichtet und beschäftigt zur Zeit 8 800 Arbeiter .
Die Leistungsfähigkeit der Fabrik beträgt 15 000 Kilo täglich , doch wurden
im letzten Jahr täglich nur 11000 Kilo fabriziert , wovon 8000 Kilo aus -
geführt wurden . Eine zweite Kunstseidenfabrik , die aus der ehemaligen
Schweizer - amerikanifchen Stickereigesellschast (Swiß -Anierican Embroi -
dein Co . ) entstanden ist , arbeitet in der Fabrik von Rorschach nach der hol -
ländischen Enka -Methode . Das ganze Kapital befindet sich feit Jahren
in den Sünden schweizerischer Kapitalisten . Der kaufmännische Erfolg der
Produktion , die den besten Italienischen Marken gleichkommt , hat nicht
ganz die gehegten Erwartungen erfüllt . Ein dritter Konzern , der Bor -
visk -Konzern , der vor zwei Jahren eine Knnstscidenfabrik am Bodensee
in Steckborn errichtet hat , ist vollkommen deutsch . Die Produktion ist
gegenwärtig stark eingeschränkt . Sie belies sich in de» letzten Monaten
auf etwa 1200 Kilo täglich . Die Schweiz führt auch in erheblichem Um -
fange Kunstseide ein und zwar die billigeren Sorten aus Italien und die
teueren aus England . Gegenwärtig stellt sich die Einfuhr auf etwa 100 000
Kilo mit einem Werte von 12 Mill . Fr . monatlich . Die Ausfuhr übersteigt
die Einsuhr um 25 Prozent . Eine Reihe von Kunstseidenfabriken sind in
der Schweiz gesetzlich domiziliert wegen der Ausgabe von Lizenzen , produ -
zieren jedoch im Ausland . An dem kanadischen Celanese -Konzern . der
Snia Viscosa und Courtaulds ist die Schweiz stark interesiiert . Die
Schweizer Aktionäre von Köln -Rottweil sind an einer Art Holdinggefell -
schast „Financidre Omni «" beteiligt , die etwa 15 Prozent des Köln -Rott -
weil Kapitals besitzt.

'

Der Eisenpabt im wesentlichen perfekt .
Voraussichtlicher Abschluß bis Mitte September . — 42 .25 »rozcutlger
Anteil Deutschlands an der Gesamtproduktion von 29 Millionen Tonne « .

TU . Düsseldorf , 16 . August . ( Funkspruch .)
Wie wir zu den sich widersprechenden Meldungen über die Pariser

Eisenpaktverhandlungen aus bester Quelle erfahren , bestätigt sich die opti -
mistische Auslassung über das Znstandekommeu des Paktes . Die Schwierig -
leite « Belgiens sind interner Natur und besonders daraus zurückzuführen ,
daß die belgische Gruppe keine so strgsse Organisation darstellt , wie di«
(Gruppen der anderen Beteiligten . Die anderen Beteiligten — Deutschland .
Frankreich und Luxemburg — waren sich durchaus einig , und die Beitrags ,
Bestimmungen stehen entgegen anderen Ausführungen absolut und im
ganzen fest . Man erwartet nunmehr bis znm 15. September die Bei -
dringung der Unterschriften der noch ausstehenden Länder «bei Frankreich
nur formaler Natur ) , fodaß neue Verhandlungen kaum nötig sein werden .
Die Ouoteuberechuung , über die gleichfalls Einigkeit herrscht , rechnet mit
einer jährlichen Gesamtproduktion von 29 Millionen Tonnen für alle
Länder . Nach zuverläsiiger Schätzung beträgt die augenblickliche Pro -
duktion rund 27—28 Millionen Tonnen . Hier setzt das bereits eriräbnte
schwierige Ausgleichosiistem ein . Der bestimmt festgesetzte Prozentsatz der
Produktion beträgt für Deutschland rund 43 .25 Prozent . Er richtet sich
für Deutschland ebenso wie sür die anderen Länder je nach der tatsäch »
lichen Produktion . Für die Kontingente beträgt der Prozentsatz znver -
lässig 0Vi —6 % Prozent der Produktion .

Wirtschaftliche Rundschau.
Die Deutsche Reichsbahnaesellschasi im Jnli . Nach der monatlichen

Ueberficht der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft zeigt der Eisenbahn -
Güterverkehr im Juli gegenüber dem Vormonat bei 27 Arbeits -
tagen (26) eine Steigerung um 214 000 Wagen , d . h . um 6 Prozent . Die
Verkehrsznnabme bat zum Teil ibreu Grund in dem gesteigerten Versand
an Feld - und Garteusrüchten . Solz und Getreide , wodurch ein Mehr -
bedars von 146 000 Wagen entstand . Dann sührte der -nunmehr fast S
Monate anhaltende englische Bergarbeiterstreik weiter zu vermehrtem
Absatz deutscher Kohle . 68000 Wagen Kohle wurden mehr abbesördert ,
als im Juni . An der R u H r erreichte die Wageugestelluug bei einem
Kohleuversand von 2 .58 Mill . Tonnen nach den Rheinhäfen mit 28 838
Wagen zu 10 To . <27 241) fast den Vorkriegsstand . Hohe Anforderungen
stellten vor allem die großen Kohlentransporte aus Polen nach den
deutschen Seehasen , besonders nach Hamburg und Stettin , wo der Absatz
um mehr als 30 000 Wagen zunahm . Im mitteldeutschen Braun -
kohlcngebiet ging die im Juni erzielte Steigerung von 20 Prozent im
Lause des Juli wieder verloren . In den wichtigsten deutschen Kohlen -
gebieten wurden 68 000 Wagen mehr gestellt , als im Juni . Der Eilgut -
verkehr war insolge vermehrten Obst - , Gemüse - und Kariossel - Traus -
Portes lebbasier als im Vorjahre . Brot . Getreide und Mehl
sind wieder in größerem Umfange befördert worden . Der Zucker -
Versand war ebenfalls lebhafter als im Vormonat . Eine geringe Ver -
kehrszmtahme wiesen die künstlichen Düngemittel aus . Infolge
der schwachen Bautätigkeit hielten sich die Verladungen von Bau -
stosseu auf geringer Höhe . Die Schulferien und das günstige Wetter
haben den Personenverkehr günstig beeinflußt . Im ganzen wurden
5874 gegen 5548 Züge im Vormonat über Plan gefahren . Im Juni 192 «
wurden im ganzen 47 566 600 <45 410 000 im Vormonat ) Zugkilometer ge-
leistet , davon Personenverkehr 29 492 000 (29 654 000) , Güterverkehr
17 635 000 «15 371 000» und Dienstzüge 439 000 1385 000 ) . — Die Betriebs -
ergebnisse haben sich im Juni 1926 wie folgt gestaltet : 1 . Einnahmen :
372 662 000 NM . , davon Personenverkehr 119 767 000 NM .,
«Güterverkehr 225 640 »00 NM .. Ion sitae Einnahmen
27 355 000 NM . 2 . Ausgaben : 379 751 000 RM . . davon persönliche
Ausgaben 209 415000 RM . , sachliche Ausgaben 109520000
NM . , Dienst der Reparationsschuldverlchreibungen
50 026 600 NM . , feste Lasten 10 790 000 NM . Die Deckung der Mehr -
ausgäbe erfolgte durch Jnaufpruchnahme des Vortrages aus 1925. Zur
Bestreitung der Aufwendungen für werbende Anlagen mit 17 856 000 RM .
wurden Erlöse ans der Begebung von Vorzugsaktien herangezogen . Der
Personalstand betrug im Mai 1926 707 855 Kopse und im Zuni 1926
710 602 Köpfe . Die Zahl der Mitglieder der Neichsbahn -Beamten -Llranken -
Versorgung beträgt Ende Juli 1926 über 806 000 . — Die ttuterbaltunq
des Bahnkörpers und der Kunstbauten wurde planmäßig gefördert .
Der vorgefehne Umbau von 8500 Km . Gleis ist nahezu durchgeführt . Auch
der Unterhaltungsznstand der Brücken konnte erbeblich verbessert
«verde « . Die Einführung der elektrische n Strecken - Blockuua
wurde weiter betrieben . — Im Monat Juli sind die Verhandlungen mit
dem Reiche über einen der Neichsbalm zur Verfügung zu stellenden Kredit
von rund 54 Mill . NM . zum Abschluß gekommen . Damit werden ver -
schiedene früher begonnene aber inzwischen wieder stillgelegte Babnbante »
sofort wieder aufgenommen Neben diesem Betrage von 54 Mill . RM .
bat das Reich der Reichsbahn einen weiteren Kredit von 100 Mill . RM .
zur Beifügung gestellt . Mit diesen Mitteln sollen zur Milderung der
Erwerbslosigkeit tt . >a . auch größere Bauten tatkräftiger gefördert werden .
Außerdem sollen weitere 500 Km . Gleis noch in diesem Jahre umgebaut
werden . . Für die sofortige Inangriffnahme der Elektrisierung der
Berliner Stadt - und Vorortbahn ist ein Betraa von 20 Mill . RM . aus
diesem Kredit bestimmt . »

Am 12 . August 1926 verschied in Bad Kreuth, wo er Heilung von seinem
Leiden suchte , unser zweiter Vorstandsbeamte

Herr Direktor bei der Reichsbank

BENNO FRIEF .
Wir betrauern in dem allzufrüh Entschlafenen einen lieben Kollegen und

wohlwollenden , edeldenkenden Vorgesetzten , dem wir ein treues und dankbares
Andenken bewahren werden .

16441

Die Direktion , Beamten und Angestellten
des Bezirks der Reichsbankstelle Karlsruhe .

Brennholz
vorwiegend Kiekern mit
etwas Hartholzvermischt ,
in Spreißeln von etwa
l Meter Länge , sowie auf
Osenlänge gefchnitt . frei
Hoi lieferb . , fuhrenweise ,
billigst abzugeben . 3200a

Ferdinand Schenck
G . m d . H .

Dampfsägewerke
Maximilians « » .

Tüchtige
Schneiderin

sucht Kuudenhiiufer . An
geböte unter Nr . K5585
an die Badisch « Presse .

Neuer 6d) loaer !
3089a

^

öchmnWrl-
ÜPDQtal
D . R . P.

Muster geg . 50 Psg . in
Marken . Zuschriften :

An Postsach 55 ,
Ofsenbura ( Baden )

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau

Maria Wehe
geb . Schnorr

am Sonnlag abend nach kurzem , schwerem Leiden in
die obere Heimat abzurufen . B2860

KARLSRUHE, 16. August 1926.
Adlerstraßa 44.

In tiefem Schmerz :

Friedrich Wehe .
Feuerbestattung : Mittwoch mittag 2 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen .

Die Trauerfeier für den verstorbenen *6515

Herrn Benno Frief
Direktor bei der Reichsbank

findet am Mittwoch , den 18, August , nachm . 5 Uhr
in der Wohnung , Reichsbank , Herrenstr . 30,111 ., statt .

Die Verlobung meiner Tochter Margaret mit dem Leutnant a . D.
im ehemaligen kgl . preußischen 2 . Hannoverschen Dragoner - Regt .
Nr . 16 Herrn Helmuth v . Bülow beehre ich mich anzuzeigen

DAMMHOF bei Eppingen , August 1926 .

Margaret Freifrau von Gemmingen-Guttenberg
geb . v. Buch.

Meine Verlobung mit Margaret Freiin von Gemmingen - Guttenberg ,Tochter des auf dem Felde der Ehre gefallenen kgl . preußischen
Oberstleutnant a . D . Ludwig Freihetrn von Gemmingen - Guttenberg
und seiner Gemahlin Margaret , geb . von Buch , beehre ich mich
hierdurch anzuzeigen .

KÖRCHOW b . Neubukow ( Meckl . -Schwerin ) .

3209a

Helmuth von Bülow
Leutnant a . D . im ehemaligen 2. Hannoverschen

Dragoner -Regiment Nr . 16.

Elfriede ßutt
Dr . ßellmut ßorstmann

Zahnarzt

Verlobte
KARLSRUHE , im August 1926
Vorholzstr . 26 16481

Von der Reise

zurück
Dr . med . W . Heidingsfeld
Telefon 1391 B2842 Kaiserstraße 50

PaldllloMtllsiilltii
D .RP . a.

Vatent -
BettsteUen
aus Holz . nichtEisen .A1782

Patcntmatraven ,
Schonerdecken , tauten
Sie am worteilbafteften
b ' Albin Ruf ,
Matrabenfabr .. Rastatt ,
Preisliste gratis u . irko .
Dru «»arbeiten aller Art
UefertDruckerciBad . Pr ,

junge Frau\
wasche Deine Wäsche !

Gefährde nicht Gewebe
undFarben durchschlech¬

te Waschpulver oder
Seifen. Sun/icht Seife

ist reine Seife , ihr rei¬
cher müderSchaum iöst

schnell allen Schmutz,
schont die Wäsche und

gibt ihr köstlichen Duft

Am 15. Oktober 1926, nachmittags S Uhr beginnend , sollen im Gewerbe -
» aus der Stadt Köln die dort lagernden 3000 Kilo garantiert unsortierte
Misiions - Briefmarkcn von Missionen . Klöstern usw ., seit langen Jahren
in der ganzen Welt gesammelt , mit vielen alten und seltenen starken ,
durch die Unterzeichnete ohne Unterschied des Wertes nach Gewicht ver -
kaust werden . Interessenten erhalten vorher <Iebt > versiegelte Original »
Probe -Kilos . Ein Öriginal - Probe -Kilo brutto ( 10 - 20 000 Sttickj kostet
21 M , 2 Kilo 80 M , 4 Kilo 50 Ji . 10 Kilo 100 ./?, Kassa voraus , vortosret
sonst Nachnahme . Ausland nur Kassa voraus . Fernsprecher Rheinland
3375, Postcheckkonto Köln Nr . 53 10« . Bankkonto : Kreissvarkasse Köln
Nr . 1646. Uriesniarken -Ein - und Anssllhr W. m. b . H ., KSln , Gewerbe »
hauS Nr . » (größtes Unternehmen dieser Art ) . A210S



WeHe 8 . Nr . 575 . VadiscHc Presse WkorgenauSgabe ? Dienstag , den 17. August 192».
V. Internationales Klausen - Rennen L.,Schweiz

Schwerstes und bedeutendstes Bergrennen der Welt .

ErsterPreis Zweiter Preis DritterPreis
Tourenwagen bis 1500 ccm

Privatfahrer
Frl . ClärenoreStinnes auf 6/25 Adler

Tourenwagen bis 5000 ccm
Dir . Erwin Kleyer
auf 18/80 PS Adler

Tourenwagen bis 1500 ccm
Dir . Erwin Kleyer
auf 6/25 PS Adler

ADLERWERKE vorm . Heinrich Kleyer A .- G., Frankfurt a . M .Vertreter in Karlsruhe : Alwin Vater , Zirkel 32 Vertreter in Mannheim : „Akrema " Automobil Gas . m. b, H , M 7, Nr. Sa 10

RESIDENZ-
UQHTSP IELE

Heute !

LIANE HAID, CONRAD VEIDT
Reinh Schünzel . Werner Krauß , Friedr -
Kühne , Thd . Loos , Gertr . Welker u . a . in

Lady
Hamilton
Frei nach der Historie Vollrat Schuh¬
machers „ Liebe und Leben der Lady
Hamilton u . Lord Nelsons letzte Liebe "

Trianon Auslandswoche
GROSSES ORCHESTER !

WALDSTRASSE

Ferienaufenthalt
aut dem ^ nde bei guter
und billiger Verpflegung
findet man stets bei ftrnu
t5 .Christen . Wagenktadt
iBreisgau ) . E5555

El - g .

Herrenzimmer
erftkl . Arbeit , preiswert
zu verkaufen . 16509
Douglasstraßc >0 , Varl .

Schweizer T Pensiona :
Luftkur - Familionleben

Frau Pfarrer « onnerat ,
Estavayer

(Neuenburgersee )
Schwz . Französisch ,

Musik , etc ., erstki . Unter¬
richt für j . Damen und

j . Töchter, , prosp . r6f .

Zu vk. Vertiko , Diwan .Schreibtisch . Schränke .
Tisch . Stühle , komplett ,
« chlalzimmer sebr bill .
fröhlich . Uhlandstr . 12 .
Berk » . B28Z0

Größerer u . kl. Aus -
zievttfch . reine Betteu .
Nachttiich . feineres Ver -
lifo mit Spiegel . 1- 11.
2t . Schränke . Kommode .
tYauteuil . gute Roßhaar¬
matratze . Küchenbüfett
M M . Zimmertifch 15 . // ,
Stühle 4 Jt . alles billia
zn verkaufen . Lehmann .
Krieasstr . 64. parterre .
Verist . B2829

Lieferunqswaq .
10— 15 Ztr . Tragkr ., geg.
S-Siüer ^

Personenauto
zu tauschen gesucht .

Carl Fleischhacker .
Rotenfels . 3196a

« lilWMr
IKastanien ). zum Ein -
fchlaaen geeignet . Halb -
ttiiikfäsfer «cichenl . für
Obstwein geeignet , sowie
große Lageriäfser leich . l
in größerer Menge sofort
lieferbar . S164a
J . Weber . Obst - und
Gemüfeplantagen , Oos
5v - Baven , fverniiii l545.

Zirka 4» Zimmerstüble .
darunter 4 u . 6 gleiche
von .K an das Stück ,
Ansiiehtifch . 1 - n . 2t !ir .
Schranke . Kommode .
Waschkommode mit nnd
oh. Svieael , Diplom -
Schreibtisch . Büfett 75
J . Vertiko , lsliaileloug .
20 J . gute fanb . B » tten .
Ro >ibaarmatr >' f-.e . Rachi -
tische, eich . Sp ' egellchr .
n . sonst , verfällst billiast
An -n Berk . D .Gnti " -" ' " .
Rndnlistr . 12 . B2848(aalienstein-

Lcidende 5989a
erhallen auf Wunsch ko-
f' eiiloZ Prospekt . Postfach
246 Pforzheim . Dank ,
schreib. : — batte lehr gut .Erfolg , i» 4 Std . kamen
ickon ca . 50 Gallensteine ,
etwa Haselnuß groß .
Nachdem zeigten sich noeb
Huuderie vou dielen groß
11. Nein , aber auch ohne
Schmerzen . — — M . G

Schlafzimmer lackiert .
150 .it . Kücken schrank 25
M . BOUft. Bett 55 .41. 3
«■v <n <-mmt * 20 Jt B2841
Schirrmann , Marlora
fenstrniic Nr . 43 . B284I

1 Bettstelle
mit Patentrost , preisw .
zn verkanfeu . B2823
Goetheftr . 51 . H . , R. St .

3 Bettstatten mit Nost
billig abzugeben . BW53
Brauerstr 17 , 2 St . . lks .

Polierte Bettstelle
mit Patentrost n . Ma -
trahe . alle » » och sehr gni
eibalten , preiswert abzn -
geben . Gntenbergstr . 5
III . , links . B2782

v >egzugsh . zu verkauf . :
1 Schloß ., 1 Küche . I
(vmailh . , 1 Gash ., 1 hoch » .
Bcttl ., 1 Rühm ., 1 BU
chertch., 1 Schreibt ., gebr .« leider . Nvkkftrafte S.4 . Stock , IkS . B2824

3 Fensterqestelle
(Stein ) , mit Kcnfter u .
Luden , ferner 4 Zimmer -
türen . kompl . zn verkanf .
M . Tanbenderger , Ban -
geschält . KartSr .. Kriegs -
strafte 230. Tel . 5934 .

Eichen-
Schlafzimmer

lackierte
Sintifr6c «t (ttürn . prima
? ch>einerarbcit . fpottbil «
II « abzugeben bei 582820
St . Kaufmann Söhne .GotieSaner Kaserne ,

WolfarlSweiererstrafte
Nr . !> und M .

Teilzahlung neftattet .
Sofa mit eleu . Umbau

n . 2 Geisel 60 JK, Sola
20 M . Bank nt . 6 « ol -
stcrstilhle » 45 .// , Oel -
gemälde . HJfnrmorufit .
Aiistlebiisch . Rückwärts -
wafchbeckeu für Friseure ,
großer Teppich 2% xs ','j
m . Kinderbetilade . « r .
Spiegel in . Wnlfirnftm . .Sdircifctlfrii . flürftenfffu ' .
froelfi ) Oitrinft Bei Karls -
r nier AuktionShalle .
<?ro » cnstr . 9. Tel . 706« .

B2S00

Su verkaufen :
1 Backmnlde
t Teigteilmaschine .
Snstem CWpr .

ca . 15 Stet Wiarrftolt .
Zu erfragen iint . 915588
in her Vadifchen Presse .

Zu verkaufen :
t Bettstelle

mit Pat . -Roft , 1 » ertito ,
1 Schrank.
Morgenflr Nr Sl , Part .,links . Anzusehen von
8- 4 Uhr . B2834

Klavier
belle Marke . EtSschrank .
Babnkorb , Steintöpsc .
verschiedene Gröben , S
nnftbanmcne Bettftell . m .hoben Häuptern . zu verk .
Anaebote unt . Nr . L5586
an die Badische Presse .

DienStag . den 17 . « ugnit IM «
I (« roimtar « bei « alten Bahnhof . früh . ,Hanvteingang n . Verkauf in der Siidttadt - 1
> Markthalle , Ecke Baumeister - u.Marienstr . >

Einmach -Aprikosen
leizte ZufnSrl . per Steine mit ca . ? l P !lledte ^ m

brutto für netto per Steige
it ca.. 21 Pkd . I
R - Vik. 8 .50 |

Echte ^ inmach -Mirabellen
1 10 Pfd . R .- Mk . 2 .20 1

Anlon Metzger i 65i7 |

Gut u . sauber erhaltene
Bettstelle mit Rost , billig
zu verkaufen . 932837
Klanprechtstrake Rr . 21
2. Stock , rechts .

Schädelechie Hirfch ^e-
weihe »ur Dekoration .
2 Stück Eisfchränke klein
u . »nttclar .. 1 starker
Handleiterwaaen . eine
Dezimalwage . 1 Motor -
rad fahrbereit . 1 Schleis¬
stein . »trfn 30 m neue
Ofenrohr », 1 mittl . Kai -
senfckrank wie neu . bil -
lia zn nerk . bei KreiS .
Wilbelmstr . 5«. 2838

Photo
9X12 . Auas «. 6 .3. neu , w .
Abreise lehr bill . abzufl .
» lauprechtstr. 25 . IV . , r .

Email - Herd
weg . Anschaffung eines
größeren . billia zu vkf .
Kaiferftr . 127 , IV . 502812

Srofar WMtovl
mit Einsah u . Deckel z»
nerkanfen . Hirschstr . 8 « .II Stock . B2845

^ uto .
Opel . Lieferwagen , Vi

Tonn .
Peugeot . 2- Ditzer , Licht .Anlasser .
Avpolo . leichter 4-SiNer ,Limousine , 5-Sitzer , LiclN .
Anlasser . GelegenbeitS -
kaufe , staunend billia zn
verkaufen . 16463

C , Steinmet »,
Durlach , Rittnertslr . 75

Auto Stöwer
4-SItzer . fahrbereit . 311
verkaufen . Ol. Dauben ,
beraer , Bauaesch .. Karls -
ruhe , KriegZstr . 230 . Tel .Nr . 5934 . B2814

Adler -Kleinwaqen
4-Sitzer , anch als Liefer -
waaen verwendbar , bill .
abzugeben . Wielant » 11.Werner , Hnmboldtstr . I .

582826

Marsmotorrad
mit Seitenwagen . neuest .Modell , flitt erhalten . , u
verkaufen . 16451
Brn » ^ ŝ>rafte 21 , 1 St

Leichtmotorrad
Motor nenwertia , k. mir
165 M 1. Beif . Grllnwin
fei , Turmersheimerst 89

B280 ?
Motorrad
oenen Keine « it .iahl . n !
Raten von nur 10 . 11.Waldfir . 66 i Sof . B2831
Moiorraö ftrPA "Vi-
Motor , Lickt . Horn , So -
zins . ganz billia z. verkf .16475 Werner ,

Schkidenstr . 5», Hof .
. Gute ? Markenbtrren .-
sanrrad für 45 M abzn -
oeben . bereits neuerMa »an,na ans vrima
Stoff tAnschaffnnqövreis
165 ,M\ für 65 j . anter
Webrocka» , «« . beide für
orone starke ^ ianr . eckt
iilb . Damenuhr 8 .f .fwrri -nftr . 20. 2 . ? w <k
rechts . B28S1

H . -Rad , Wand . , gebr .,D . - n . S .-Rad , nen . zu
verkf . Sosienstr . 6. II .
Fabrradb . B2785

Gebr . Herrenrad
b . , . verkf. BW22
Leopoldftr . 13. III , 1.
2 Herrenräder

zn verkf . : Rndolfstr . 21 .Laden . » 2820
Knaben - u .

Mädchenrad
ca . 50 it . 60 M abznaeb .Kaiferftr . 39 Knobloch .<02817

I >am «' iirad
neu , sehr billia zn ver -
kaufen . Böttcher Adler .
straf,e 4» . V2833
3?eues Damenrad
Marke . Torpedo " , zu vkf .Zu erfrag . Kaiferftr . 16t !,int Hos . 582849

Klapp, »ort wagen mit
Dach Klappstuhl z. vkf .

Lachnerstr . 18. p ., r .
16483

Strickkleider. L Mäntel ,f. 9— lliaBr . , Leinen An¬
zug f . 16— 17jSvr .. Jaklenkleid . mit Pelz , ?Hg .

Hirsch.
58-2823

44 , billig abzng . : Hir
strabe 73 . IV .

Anzug , (dklbl.) , aetr.ntittl . Klg . . 15 M . 552875
Sommerftr . 14. 1 . Stock.

Moderner Sommerau ,
»ug . mittl . Figur , f . neu .
zu verkaufen . B283 »
KarMr . l3 . 4 . St . . lkS .

Zu verkanfen 3,20 m ,prima Kammgarnstoff , 1
Paar Herrenftiefel . Gr .41. nen . Zn erfragen
unter Nr . S56V5 in der
Badischen Presse .

LviMmn
«roher Posten , auch In
kl. Mengen , preiswert
abzuaebeu . Kaiferstr .22« .rv . reckt». .. 832839

Köiserslraße 211 .
Der große Doppelspielplan !

l .

Sumpf und Moral
6 interessante Akte von Henrik Orel .

In den Hauptrollen :
Mary Kid , Waller Slezak ,Wut ». Dielerle , W . Utegelmann .

Postlagernd „ 202 "

Sauberes , gewandtes
Mädchen

aus guter Familie , nicht
über 18 Jahre , wird für
alle vorkommenden La -
denorbeiten . sofort einae -
stellt bei : B2827

Konditorei Oehler ,
Hcrrenstraße 18.

Mädchen
f. Küche gesucht : .Kaiser ^allee B2816

Detektiv -Groteske in 6 Akten mit
Karel Lamac . 16487

| Männlich !

Generalvertreter
f. Baden sofort gesucht ,zum Alleinvertrieb für
meinen Telefon -Artikel .Erforderl . Kapital 300 bis
500 M . Kein Nisiko (2c
bensstellung . ) Offert , n .JÜ584 an die Bad . Pr .

Guten Verdienst !
Sucke Herrn od . Dame

in jeder Stadt für Kom -
missionsware . Patent -
vertr .Merknr . Cannstatt .

25561

| Weiblich 1
Gew . lüngere
Verkäuferin

in LebenZmittelgesch . p . 1 .
Okt . ges. Vorzst . DienS -
tag u . Mittwoch . B2851

Hotel Luy .

Bedeutende
Berstkbernnss »

Gefellschait
hat ihre

Zwlamlm
mit grölierem KeKan)

zu vergeben.
Gesucht wird ein
Herr , der in der Lage
ist , ein größeres Neu »
aeichäst zu bringen .
Kantton erforderlich .

Offert , m . Referenz ,erbeten unt . "T M. 410
tut Rudolf Mosse ,Mannhcim . A21S6

^ iiwttge B2857
Hauslerer(mnen)

it . Häridlerliunen » zum
Vertrieb leicktverkäuf -
licher «es. aefch. Haus -
haltunasartikel bei hob .Verdienst sosort gesucht .Persönliche VorsteUun -
gen Winterftr . IS . vart .9—12 vorm . , 3—üöiadim .

Vertrete » gesucht
f . Verbreitung d . ..Sta¬
tistischen Jahrbuchs f . d .
Dtsch . Reich "

, hrsav . v .
Statist . Reichsamt . D .
ar . vrakt . Handbuch f .id . Staatsbürger tRe -
amten . Lehrer . Indnstr ..
Wissenschaft ! , n . Prakti -
ker ) . Anaeb . an den
Verlag Verli » SM . kl .
Krofibeerenstr . 17 . 3205a

Kaufmann
findet Stellung mit

2"300n mark
0niilngi \ Kapital wird
sichergestellt . Angebote
unter Nr . D56H4 an die
Badücke Presse .

Energ . Techniker
od . Kaufmann , nicht nnt .20 Jabren . mit Mittel -
fchulbilduug lmindestens
II II ) und abgesibloslener
lechn. od . kaufin . Lehre
sosort gesucht .
Angebote m . Zengn . n .

Lebenslauf u . Nr . 16385
mt die Badisckie Presse .

Tüchtige
Friseuse

sofort od . später gesucht .
Wilh . Schmitt .Herrenstrasze 17 . B2828

Iünaercs
• Fräulein

mit französischen Sprach -
kenntnissen für Kontor
und Lager gesucht . An -
geböte unter Nr . 16449
an die Badische Presse .

10—2« N . -Mart
täglich

können redegewandte Ta
men u . Herren jed . Stan -
de? verdienen durch Ver -
trieb eines gangbaren
Artikels bei Privat . Vor -
zustell , mora . v . 10—12 n .
abends v . 6— 8 Uhr bei
Bachert , Steinstrahr 11 .

B2881

Stütze
od . zuverläsi . Mädchen ,das gut kochen kann u
alle Hausarbeit über -
nimmt , zu alleinstehend
Dame gef . Gute Zeug '
nisse ersordl . Vorzustell .zw . 2—4 Uhr : Marimi -
licmstr . 6 , Part . B2819

FleißigrS

Küchen- und
Hausmädchen

gesucht . 1KZ05
Hotel Suroptischer Hos.

In Baden gut eingeführterVertreter
«sticht . Angebote unterF T . O 615 an Rudols Masse .Mannheim . A21L7

Großhandlung in Krankenpllegeartlkel sucht
Bezirks - u . Platzvertreter ^

"
is

1
?™

6
Offerten unter K . Z . 2868 an Rudoli Mosse ,Berlin W . 35, Polsdamerf .tr . 33 . A2L9:]

Yerlreier ( ln ) g
s für Karlsruhe und Umaebung von =
A Jeifhiitßöroüioei ; Tertilarokhand - =
= Iwtifl zum Besuch bester Privatkund - == fmoft gegen ante Provision gesucht , m= Bei erfolgreicher Tätigkeit gute Dauer - =s ttelluna mit Fixum und Provision . ==
~ Nur Herren oder Damen mit ge - ==s wandten Umgangsformen und best . == Referenzen wollen sich wenden an ^
— den Generalvertreter

Valentin Slaab , Franks , a . 25»., Sltd . 1
O56I4 Wormferftr . 22. s

Junges

Mädchen
v . Lande , in Gärtnerei
z. Hacken und Grasen ge-
sucht. Fahrgeld wird
vergütet . Adresse zu er -
fragen unter Nr . 16473
in der Badischen Presse .

Suche aus 1. Sept . ehr
Iiches . gesundes

Mädchen
mit guten Zengn . B2S61

Frau Kopilowih ,
Schiinleldstr . 1, 2. Stock .

Fleißiges
Mädchen

tagsüber f . Haushalt p.lof . gesucht. B2826
Ziiftringerstr . 70, 3. St .

Jüngeres , zuverlässig .Mädchen , das zu Hause
schlafen kann , zu kleiner
Familie auf 1. Scpteml >.
gesucht . B2877

Waldring 6.
Durchaus gut empf .Putüran lof . gesucht .L . Otto Bretfchneider ,Herrenstr . 50. pt . 582821

Hausmädchen
gesucht , kann sofort ein
treten . B2880

Krafifahrzeugbesitzer
nicht nur

cBooc & Sc & locmann

sondern auch

alle anderen Fabrikate u . Systeme
in

Licht - Anlasser und Magneten
werden gut und billig repariert

Halzner & Batschauer
Großladestation Augartenstr . 76

Tel . 1995 .
..- B2850 .

2 Zimmer -Wohnung
gegen Herrichtungskostenn . Umzugsvergütung zuvergeben . Zu erfragen n .Nr . H»558 in der Badi -
schen Presse .

Ettlingcrftr . LI . Part ,sind möbl . Zimmer niitel . Licht n. Kost an sol .Arbeiter zu verm . , proWoche v . 15 M au . B2194

gesucht
HauSha !
Lohn , f
Angebot
an die

Köchin
für gröberen

11 bei gutem
ilr 1. September ,
e unt . Nr . 16507
Badifcbe Preffe .

j Stellertuefucfie

1 MSnnllch )

Cchreibarbeiten .Gesuch« usw . rasch und
billia durch Vrenner .O .Ansp . a . D . . Lessina -
>tr . 4» . Tel . 5974 . B2844

Iüng . tüchtig aelernt
Antomech . in . bess. Bil
dnna sucht Stellung b.in . Okt . als Chauffeur
od . fonft Art . Anaeb .it . 05608 a . d . Bad . Pr .

Junger Mann sucht
Beschästigung . irgettdwel
cher Art . Eduard Heinz
mann , Scheffelstrafte »8.
^ 582864

| Weiblich |1 11 II 9
Suche für m . 3 Töchter

Stellung
in guten Säufern . An -
geböte unter Nr . V5571
an die Badilcke Prelle .

Fleiktiacs Mädchen
sucht sofort Taaesstolle
fiir Hausarbeit , kann
anch Wäsche ausbessern
und bügeln Anaebote
unter Nr . S559S) an die
Badische Presse .

Bezirksverlreter qesneht.
Große führende Fahrik für Eisen - undMessingbettstel len Mitteldeutschlandssucht besteinKeführten Bezirksvertreter .welcher bereits in dieser Branche er¬folgreich tätig war Angebote nur mitKeferenzen und Angabe bisheriger
Tätigkeit unter V. 451 an Annoncen -
hxpeditlon Max Gerstmann , BerlinW . 9, Potsdamerstr . 6 . A2191

dak nnfere Vertreter ^

monatlich bis K0S.— Mark
an Provision verdienen :

ante «!)« !» noch Fixum und Prämien bei Eignung .
Leichte Reisetätigkeit mit vornehmen Artikel .

Ks Veröen nur noch einige Amen «. Zerren eimMl '.
Meldungen erbeten : Dienstag nachmittag von 8 —6 Uhr .
Büro : Nowacks -Anlage Nr. 6, 2 . Stock

Herrmann Zachmann .

Möbl . Zimmer
zu vermieten : Sosienstr .Nr . 53, Part . 16361
Ein ruhiges , gut möbl .

Zimmer
mit el . Licht zn vermiet .Näh . Stesanienstr . 27.582809

Sc » . , heizb ., gut mübl
Zimmer

zu vm .
Iii . Ab
anzniehen

vm . Tnrlacherstr . 11 .I . Abends v . 6 Uhr ab
zusehen . 582815

Schön möbl. Zimmer
fof od . spät , zu verm . :
Lachnerstr . 3 . Ii . , lks .

582817
Möbliertes Zimmer

m . el . Licht zn vermiet .Goetbestr . 22. IV . 582821
Schön möbl. Zimmer
el . Licht zu vermieten ^Lanza . Hirschsir . 73.

» 2822
Tnrlacher Allee 42, V „möbliertes Zimmer fof .zu vermieten . 58281
« chvn möbl . Zimmer

mit elektr . Licht zu ver '
mieten . Monatlich 20 .//mit Kaffee . WinterstraneNr . 88. B2856

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . Moraenstr 4
4. St .. Racker . B2854

Möbl . Zimmer so >ort
zn vermieten . Scheffel -
strafte 38. II . 332855

Möbl . Zimmer ?u vcr
mieten mit el . Licht .Söhnt . Herrenstrafte S3.
Sths . . Ii 582862

Wut möbl . Aimmcr
auf fof . zu vermieten
Zirkel 8. II . , l . B2S63

Gut mnbl . Zimmer
an sol . Herrn zu ver -
mieten . B2858
KSrnerktrafte 27 , pari .
Möbl . Zimmer

in ruh . Hanfe , auf einige
Woch . z . vm . Zu erfr . u .SS568 in der Bad . Pr .

Geboten : schöne große
4 Zimmerwohn .
in zentraler Lage .

Gesucht : in gleich. Lage
3 -4 Z.-Wohna .

mit Bad . Angebote unt . ! . .. .
disch-HKe "" bic Möbliertes Zimmer

Einfach möbl . Zimmer
sofort od . später zu um .
Mondstr . 1 . vi . 582811

Möbl .. fev . 2- Ätmmek «
wohlig , m . Küche , t . beit.
Sause , auf 1. Okt . A»
verm . Zu eriraa . zwiiw .
2

^
.^

Ubr W » -
tbH L

Äeststadt ^beste Lage . auteS Sau «
kleine ruhige FamU ^
fonn ., gut
möbl. Zimmer

mit oder obne Frllbstvck.
resp . Pension an
aucli älteren Herrn , ve
guter Auswartung s«
vermieten . Angebote «" •
Nr . 16467 an die ®a
tische Presse .

In gilt ., ruh . Saui -

flu ! mödi. Bintmrt
Busiaaö

Werkstätte _
Ä «!SA . SS
oder später zu mieten ?
sncht. Angebote
Nr . 16459 an die
dijche Presse .

Werkstätte
mit el . Kraft . EinlaSc ,
und Büro ZU mieten a -
sucvt. Angebote » . >
ot .55.i7 nn die 58ati^ J _&

Partlaser 1
von etwa 60- 100 «^mit 1 oder 2 Büro . ^der Südweststadt geiuc^
Angeliote unt . Nr . 16» »
an die Badische Presse ,

2 Zimmerwohn -
beicklaanabtnefret , »• <*t
alleinsteh . Beamt .
Sept . od . spät . ges.
auSgefM . Gcnanc Ang ^„ 5li!i59N a . d . Bad .̂ r.

Geboten : schöne 4 Zim -
mcrwohng . , (? t>enlohr -
strafte .

Gesucht : schöne 3 Zim -
merwohnung , zw . We-
stendstr . n . Marktplatz ,in ruhig . Lage v . 2 ölt .Tarnen . Angebote nnt .Nr K5o63 an die Ba «

difche Presse .

n vermiet Zäb >-inaer ^
sir . 110 . b . Kran Novack .

WohnWoslausch .
Geboten : Schöne , große5— 6 Zimmerwobnung ,in schöner , freier Laae .Gesucht : Große 1 » im -
merwohnung m . Man -
sarde .

Angebote nnt . Nr . 11557 »
an die Badische Presse .

beeres Zimmer
Sit vermieten . Zn er¬
fragen unter Nr . asailO
in der Aadifchen Presse .

Eleg . möbl . Zimmer
in zenlr . Lage , anch
Norüberacli . . sos. z. ver »»
Gaetenstr . N«. II . B2879

Möbl . Zimmer mit el .
Licht , zn Verl» . 582836
!a ' itft-t. nrtiftr . 25 . 4 . Stock .

Gut möbl . Zimmer
ist fof . od . spät , zn verm .
Räb . Zirkel 14 , 3 . St .
rechts . B2876

1 - 2 Zimmer
it. » « che. auch Mansar « «
fof . od. spät , von "N

^
Edep . gesucht. Angev -
ls56t>3 an die Bad ^LL

Zimmer

Möbl . Simmer tn *
Sicht , z. 1 . Sept . B. fjf • *.,
geflieht . Mogl MiWz
Offerten nnt . Nr . ZAan die Badifive ^ r^n .
Suche aus . 1.

einfach mobl .
zn mäßigem Preis ,
geböte erbeten >
:ür 3) 5592 an die
difche Presse . — ■— ~

Suche für iosort

Mans.-Zimmer .
Offerten ^int .. Nr . VMan die Badif » ê M5U ^

<>w . » ' « ■

Ks ÄÄ -
Bnti '-irtie 5Nreffe . — ->

Sonnneraulenibalt ^
suchen 2 ia . fjjr 8
^ tcnotnpistinncnl -

VM . mitltnV ^ fc55 «9
^,7

2-3 Z .-Wohnq .
4 .' St . . Weststadt, an ält .Ebep . od . Witwe auf 1 .Okt . zu verm . Angeb n.Q5566 an d ie Bad . Pr .

2 möblierte Zimmer
m . Küchenbenllhnng . el .
Lickit in schöner Laae d.Westnadt . bei allcinstchd .
flran znm 1. Septbr . zu
vermiet . Zu erfragen n . .Nr . J5559 in der Badi - ^
lch«n Presse . *

I Dienstag , den 17. » « <*» « |I lyroßniarki beim alten Bahnho >. früv ^
reii

i Hauvteingana , un »> Verkauf^ ftadtmarkthalle >Sckc ^ aumeilter . und
Marien , ranel

1 . m \ \fk per Mnö 50 M.
2 „ ^ "

Anton Weyger .
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